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eine andere Faſſung der Vorlage, als fie in der Juſtizamt; Dr. Struckmaun desgl.; Dr. Grun 
Kommiſſion geſchehen ſei, zu haben ſei. Herrſvortragender Rath im Reichsamt des Innern 
v. Stumm habe vielleicht noch durch feine Aeuße⸗ Dr. Küntzel, Ober ⸗ Landesgerichts ⸗Präſid 
rung der Partei einen Gefallen gethan, indem Dr. Hermes, vortragender Rath im Miniſt 
nunmehr erſt recht jedes Mitglied ſich doppelt für Landwirthſchaft; Dr. Holtermann W 
verpflichtet fühlen werde, bei der wichtigen Ab⸗ v. Knebel⸗Doeberitz, vortragender Rath im M 
ſtimmung zugegen zu fein. Der Redner werde ſterium des Innern; Havenſtein, vortrag 
jeden, der eine andere Stellung einnehme, als Rath im preußiſchen Finanzminſſterium; Pan 
nicht mehr zu der nationalliberalen Partei zuge⸗ berg, vortragender Rath im Miniſterium 
hörig betrachten, und er glaube verſichern zu dür⸗ | öffentlichen Arbeiten; Wendelſtadt, vortrag 
fen, daß das auch der Standpunkt der Mehrheit Rath im Miniſterium für Handel und Geiwe 
der nationalliberalen Abgeordneten ſei. Bisher Als Schriftführer: Amtsrichter Dr. Bech 
habe man geglaubt, daß die Regierung die Gerichtsaſſeſſor Dr. Struckmann. Stellvertr 
Vorlage zurückziehen werde, aber nach der Rede tender Vorſitzender iſt der Direktor im Rei 
des Miniſters v. d. Recke ſcheine das nicht der Juſtizamt Dr. Gutbrod. 


bung in Anſpruch zu Leute zu Freunden der Sozialdemokratie 
aa net 2 5 Weg bucht engeſchlegen machen. Will man denn alle jungen Leute auch 
wird, fo liegt dem die Erwägung zu Grunde, | bon dem ge ber: area har ee 
; R daß dieſer Weg unter den jetzigen Umſtänden zu ſchließen, oder blos von den ſozialdemokratiſchen 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ einem befsiebigenbei un 120 i ei eg en page ae 
„würde. ie Staatsregierung iſt alſo eigen reiben die Lohnagitation gerade ſo, wie die 
nt auf unſere Zeitung recht — nr ihren Willen auf den Weg der Landes⸗ Sozialdemokraten. Bei Aufhebung des Sozialiſten⸗ 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe geſetzgebung gedrängt worden, und fie hält daran geſetzes haben weite Kreiſe aufgeathmet, nicht 
Unterbrechung zugeht und ie die feſt, 0 nn ihr er — ge 5 ee Er werde gegen die 
A Aufla⸗ en. meinen Rechts den Vorzug verdiene vor den Be⸗ Vorlage ſtimmen. f 
ee der eee welches ſchlüſſen Ihrer Kommiffton. Sie hat den Weg Präſident Fürſt Wied glaubt eine Rede⸗ 
chhaltige Fülle des Ma 5 8. der Sondergeſetzgebung gern vermeiden wollen, wendung des Redners dahin verſtanden zu 
wir aus den politiſch 55 m namentlich da es ſich hier um ein Landesgeſetz haben, daß er dem Herrn von Stumm eine 
ereigniſſen, aus den . 


Abonnements-Einladung. 
Unſere geehrten Leſer, namentlich die 


handelt. Die Staatsregierung glaubt auch nicht, bösartige Kampfesweiſe vorgeworfen habe. 
mer- und Reichstags⸗ Berich⸗ daß durch ihre Vorlage Beſtrebungen getroffen Dieſen Ausdruck könne er nicht durchgehen laſſen 


E. L. Berlin, 30. Juni. 


Preußiſcher Landtag. 


Herrenhaus. 
26. Plenarſitzung vom 30. Juni, 
12 Uhr. 


r. 

Am Miniſtertiſche: Frhr. v. d. Recke. i 

Dien Bericht der Matxrikel⸗Kommiſſion erſtat⸗ 
ket Herr v. Winterfeldt⸗Maukin 

Das Haus ſtimmt debattelos dem Antrage 
der e e zu, die Legitimation der einge⸗ 
kreteuen Mitglieder als geführt zu erachten. 

Der Geſetzentwurf betr. die Bullenhaltung 
in Heſſen⸗Naſſau und Schleſien ſoll nach dem 
Antrage des Referenten der Agrar⸗Kommiſſion, 
= v. Wiedebach, gemäß den Beſchlüſſen 


i „werden könnten, welche durch dieſelbe nicht ge⸗ und erwarte, daß Redner denſelben zurückneh⸗ Fall, und fo übernehme die Regierung ohne — Der Neubau des Herrenhauſes in 
ten, aus den lokalen und pro troffen werden ſollten. Das Hamburger Ge⸗ men werde. A jeden Schimmer von Erfolg die Verantwortung, Leipziger Straße Nr. 3—4 fol alsbald ne 13 
vinziellen Beg ebniſſen dar⸗ ſetz hat im Vergleich noch ſchärfere Be⸗ Bender nimmt den Ausdruck zurück. die Sache hinauszuziehen und dem Lande die Fertigſtellung des neuen Abgeordneteuhauſes f 
bieten, die S chnelligkeit unſerer Tele⸗ ſtimmungen. Bei der dringenden Noth⸗ Herr v. Helldorff⸗Bedra: Wenn die großen Koften der Diäten für die Abgeordneten der Prinz Albrechtſtraße in Angriff genon 
graphiſehen Depeſchen (auch über Abwehrmittel des Staates zu perſtärken, und da geſchieht es aus Furcht, daß fie den allgemeinen die Regierung durch dies Hinausziehen noch die Straße zurücktreten und zwei Flügel erhalten 
g die Vorſchläge Ihrer Kommiſſton in ihrer auf Uumuth herausfordern könnten und jo lange die immer auf eine Spaltung der nattoualliberalen für die Dieuſtwohnungen der Präſidenten de 
richten, für deren ſchnellſte Uebermittelung beſtimmte Beſtrebungen beſchränkten Faſſung das⸗ Flinte ſchießt, wiſſen ſie, daß fie ſich zu Partei zu ſpekulſten ſcheine. Dieſe Partei Herrenhauſes und des Abgeordnekenhauſes. De 
u 25 eigenes Büreau in Berlin jenige kennzeichnen und treffen, was auch nach hüten haben. Unter dem Sozialiſtengeſetz habe bisher ihren Stolz darin gefunden, niemals neue Sitzungsſaal ſoll etwas größer werden 
errichtet: haben, iſt fo bekannt daß wir es werden ſollte, iſt die Regierung bereit, ihre Be⸗ Stoff zu neuen Agſtationen; das hat aufgehört. handeln, ſondern ſtets nach den ſachlichen und mehr als der jetzige Sitzungssaal. N 
a ei 5 35 zur Empfehlung denken fallen a 1 05 en hofft 1 5 auf 15 iſt 1 Bereine a 95 85 e ee 10 En jo je ® auch faba fell J Age 1 va . 1 
eine Einigung beider Häuſer des Landtags, ein offen auf den Umſturz de gates hinarbeiten. be orlage geſchehen. Arbeite aber nun legentlich auch als Feſtſaal b 
5 den wir auch ferner für ein feſtes Bollwerk gegen die gegen unſere Staats⸗ Wie kann man ſolchen Vereinen die volle Ver⸗ die Regierung geradezu auf eine Spaltung der Der 4 dem Lee Abbe de 
enſo werde \ 
innen und ſpannendes Seuilleien en 2 ich die. 0 1 au i 1 daß d et 105 * Ben ee Ban 5 —— Reihen der ent⸗ gelegene Garten wird zur Hälfte jedem Hau 
troffen werden, n e berechtigten Beſtrebungen daß die Spritze das Feuer veruſchten kann; da oſition zu treten. ur Verfügung ft i ; 
Sorge tragen. 5 imal der Arbeiter. Wenn daher das hohe Haus den Bild kennzeichnet das Falſche der Redensart, Zum Schluß faßte die Verſammlung mit IM De ber 
Der Preis der täglich zwei Vorſchlägen feiner Kommiſſion beitritt, jo iſt die daß Ideen nicht mit Gewalt bekämpft werden großer Mehrheit folgenden Beſchluß: verbindet, getrenut werden. Das Abgeordneter 
3 8 llen Hauſe zur Annahme zu empfehlen. Sozialdemokratie, in der Agitation bei den länd⸗ die Mittheilungen ſeines Vorſitzenden über di ezi 6 di itglieder des 
15 Ba ft ben bi telſahrit 0 mur 9 5 en s 5 hal ie a ER dan br sa in der 0 = „on un 5 Hotiertnlliberafen tion des Ab. Herne he Na Schuß der 
W e ede für die Vorlage und erörtert namen ann die Ausſchließung der jugendlichen Arbeiter geordnetenhauſes gegenüber dem Vereinsgeſetz⸗ nächſten Ta ähre ih 
1,50 Mark, in Stettin in der Expe⸗ die Frage der Verfaſſungsänderung. ſehr nützlich wirken. Gerade die Zuläſſigkeit des entwurf dankend entgegen und erklärt fe 55 ne, ae 11 55 a die ger 
; x Regierung die Frage, ob eine Verfaſſungs⸗ der Bevölkerung. Es iſt traurig, daß wir in] — Augeſichts der trüben Erfahrungen, welche ordnetenhaus am Doöuboffplatz ziehen. 3 
Bringerlohn 70 ee 9 änderung vorliege, unbedenklich bejaht habe. unſerem Doktrinarismus Uns noch darüber ſtreiten kürzlich die deutſchen Offiziere in Chile gemacht Bau 52 Pee ee 199: 
Die Stettiner Zeitung ft aher Mag immerhin bei Erlaß der Verfaſſung nicht können, ob wir löſchen ſollen, während ſchon das haben, dürfte ein Schreiben von einem Oberlehrer endet fein, 
0 die billigſte politiſche Zeitung, welche daran gedacht ſein, Kinder oder Säuglinge in die Haus brennt. in Santiago von beſonderem Intereſſe ſein, aus — Die „Kölniſche Volkszeitung“ ſchreibt 
täglich zweimal und in einem ſo daran gedacht haben, daß Säuglinge von der Der Antrag auf namentliche Abſtimmung der gegenwärtigen Regierung dort nicht bauen kung einer bureaukratiſch⸗diktatoriſchen Gewalt 
N Mutter in die Verſammlung getragen werden über den § 1 wird genügend unterſtützt und der darf. Den deutſchen Lehrern in Chile wird politit und einer einſeitigen und rückſichtsloſen 
eine ſolche von keinem andern hieſigen könnten und daß fie dort Lärm verurſachten§ 1 ſodann mit 128 gegen 22 Stimmen ange⸗ nämlich auch übel mitgeſpielt. Das Schreiben Intereſſenpolitik weiter zu drängen, fo wird b 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle (Heiterkeit), To kann man doch nicht ſoweit gehen nommen. Unter den mit Nein Stimmenden be⸗ lautet: den nächſten Wahlen die Bekämpfung dieſer 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch achtzehnjähriger Männer nach der Verfaſſung ge⸗ Ja Stimmenden Oberbürgermeifter Gieſe⸗Altona theilweiſe ſeit zehn Jahren kontraktlich im Hauptaufgabe fein. Die friihere Wahlparole 
noch beſonders darauf hin, daß unſere plant war. — Der Miniſter begründet ſeine und Prof. Deruburg; im Uebrigen ſtimmten die bitch Utnots heut digen ſind, aber auch Heutrun e ute keinen Haenden A 900 
0 Auffaſſung in längerer Rede, betonend, daß ſich Oberbürgermeiſter und die Polen Tegen im Intereſſe ſolcher, welche in Zukunft hierher nalliberalen, wäre dann nicht mehr unbedi 
üben die Berliner und pie ige dieſe Auffaſſung mit der des geſamten Mi⸗ gegen den § 1. Frentzel, Schlutow, Zelle fehlten. gelockt werden könnten, bitte ich um Warnungs⸗ aufrecht zu erhalten, vielmehr köunte die S 
Getreld e-, Waaren⸗ und Fasten e 9 „ und anarchiſtiſcher Ver⸗ Lehrern = en. mit der chileniſchen Re⸗ lichkeit des nationalllberalen Kandidaten abhüngi 
Fondsbörse bereits im Abend⸗ en „m ur 2 er 155 Ger ſammlungen. 5 gierung durch Vermittelung des chileniſchen Ge⸗ zu machen ſein. Schon heute gelört dem Reiche 
s f 1 zitirt Die übrigen Abſchnitte der Vorlage werden ſandten in Berlin abgeſchloſſenen Kontrakte, deren tage ein mit Hülfe der Zentrumspartei gewählter 
blatt des gleichen Tages ver⸗ eine lange Reihe furiſtiſcher Autoritäten gegen debattelos genehmigt. Auf die von dem Frhrn. ſiebenter Artikel ſagt, daß der Lehrer nach Ablauf Naktonufiiberofer ae au, der Nba 
hbleſigen und auswärtigen Intereſſenten auf vor, die im Reichstage geübte Praxis auf bie ſtimmung über das ganze Geſetz wird verzichtet denſelben Bedingungen des Kontraktes weiter katholiſche Arbeiter⸗Verein den Ausſchlag gegeben 
Def er chnelſſe 1 ſ f analogen Beſtimmungen der preußſſchen Vers und das Geſetz im Ganzen angenommen. dienen kann, fo lange er will und das Vertrauen hat. Herr Baſſermann hat ſich als 5 puch 2 
H R 925 5 faſſung anzuwenden. Die Bedenken des Grafen Hierauf vertagt ſich das Haus. der Regierung beſitzt, find für ungültig erklärt treues und kenntnißreiches Mitglied des Reichs⸗ 
} Die Redaktion. Hohenthal könne er für begründet nicht erachten. Michſte Sitzung Donnerſtag, den 22. Juli, worden. Ein unerwartet erſchienenes Regierungs⸗ tags bewährt. Es wäre nicht ſchwer, einige 
gegen die in der letzten Sitzung des Abgeord⸗ Tagesordnung: Nochmalige (durch die Ver⸗ ſümtlicher 60 Deutſchen für verfallen; die Regierung zu bezeichnen, weiche ſich durch ihre Geſa 
netenhauſes vom Abg. Dr. Sattler und von dem faſſungsänderung bedingte) Abſtimmung über die|begeht damit einen unerhörten Kontraktsbruch thätigkeit im Reichstage einen Auſpruch am 
Abg. Knebel gegen ihn (Reduer) erhobenen Vor⸗Vereinsgeſetz⸗Nobelle. N f i und ſetzt uẽns alle der Willkür der Regierung und Unterſtützung oder . auf wobl pollende 
würfe; er ſtelle feſt, daß er Beleidigendes gegen Schluß 3½ Uhr. einzelner Chefs aus, was für Alle, welche ſüd⸗ tralität Seiten der berlin spuebet erw 
nicht geſagt, denn in dem Anſinnen, ſich der Ab⸗ a : bedeutet, wie das wir alle früher oder ſpäter auf Kiel, 30. Juni. In dem geſtrigen Handi 
ee: zu enthalten, liege nichts Beleldigen⸗ Deutſchlaund. Idie Straße geworfen werden. Denn nur Kontrakte, Eckernförde⸗Kiel erangen Seiler Perjeftät 
2: er, de . nt & Berfin,. 30. Juni. Der preugziſche ee dem 8 775 vn fremden Kaiſers Hacht „Meteor“ ben erſten, die Yachten 2 
5 0 Staat hat bekanntlich einen Anfang zur Löſung en gezeichnet find, haben bisher nach „Komet“ den zweiten, „L'Eſperance“ den Dritten 
ns 3 en . ber Beater und Plibeitertwebnungsrtage it ee ee EB abe a 3 8 3 — Yachten. 
auptungen, die e F Si k 5 . je a i rkannte Verträge ünchen, 30. Juni. Der Prinzregent ver⸗ 
ausgeſprochen, aufrecht. N woe dee ol oiftinee bricht, jo find zwej Gründe dafür maßgebend lieh dem Jutendauten der baieriſchen Hoftheater, 
Prof. Hinſchius bemerkt, daß er von Ergebniß geliefert, als ſich ihr Neinerträgniß geweſen: Hofſchauſpieler Eruſt Poſſart, den Verdient 
jobern 1 5 seen 0 en ® ormurf 10 Bere auf 2,90 Prozent des Aulagekapitals beläuft, ungen al aer 5495 e „der liche dic verbunden iſt. 5 
habe, daß die Profeſſoren die Sozialdemokratie f eiſtigen Aufklärung und des Fortſchri nd. tuttgart, 30. Juni. Kammer. Di 
unterstützten, wie Derr v. Stumm dies bes angesehen gu werben berbient. Im Sinne einer)” 2. Die zerrütteten finanziellen Verbäftniffe gierung brachte A der Schul Sign 
5 im Juni 1896 vom Abgeordnetenhauſe angenom⸗ Chiles, die träuri bleib 5 er heutigen ung 
! Reſotution iſt von der Regierung auch die ma co, die traurige und unausbleibliche Folge der den Entwurf einer Reviſſon der Verfaſfung 


ieſer Kommiſſion angenommen werden. Dieſe 
enthalten Abänderungen der Abgeordnetenhaus⸗ 
eſchlüſſe in verſchiedenen Punkten, außerdem 
wird eine Reſolution vorgeſchlagen, die Regierung 
zu erſuchen, für das nächſte Etatsjahr die nöthi⸗ 
en Mittel zur Durchführung des Geſetzes bereit 
u ſtellen. 
Nach kurzer Debatte wird der Geſetzentwurf 
in der geänderten Form der Kommiſſtonsbeſchlüſſe 
angenommen, ebenſo die Reſolution. 
Die Vorlage geht wegen der beſchloſſenen 
Aenderungen an das Abgeordnetenhaus zurück. 
Es folgt die Berathung der Vereins⸗ 
. Die Kommiſſion bean⸗ 
ragt — unter Verwerfung der Beſchlüſſe des 
u — das Geſetz in einer 
aſſung anzunehmen, welche ſich im Weſentlichen 
mit dem im Abgeordnetenhauſe geſtellt geweſenen 
und dort abgelehnten Antrage Zedlitz deckt. Da⸗ 
nach folleu alſo Vereine und Versammlungen ge⸗ 
ſchloſſen, bezw. aufgelöſt werden können, in 
denen anarchiſtiſche oder ſozialdemokratiſche Be⸗ 
trebungen, auf Umſturz gerichtet, zu Tage treten. 
Preußſſches Eozialtftengefeg,) 
Graf Udo zu Stolberg⸗Wernige⸗ 
17 erſtattet namens der Kommiſſton Bericht, 
deutlich wie am 24. d. M. ſei der Wille des 
Böhen Hauſes noch niemals zum Ausdruck ger 
ommen, und dieſem Willen gemäß habe die 
a de ihre Beſchlüſſe gefaßt. Es ſei dem 
auſe voller Eruſt, an einem bloßen ut aliquid 
heisse videatur wolle ſich das Haus nicht be⸗ 
sheiligen. An dem Miniſter fer es, ſich darüber 
u erklären, ob die Regierung die Beſchlüſſe der 
ommiſſion acceptiren und vor dem anderen 
1 vertreten wolle. Wenn nicht, dann ſei er 


wendigkeit indeſſen, die Macht und die Sozialdemokraten heute gemäßigt auftreten, ſo aufzubürden. Aber weit ſchlimmer ſei es, daß werden. Das Gebäude wird 45 maden g 
den Schifffahrtsverkehr) und anderen Nach⸗ 
der Tendenz der Regierungsvorlage getroffen gaben die zweijährigen Verlängerungen ſtets aus der Leidenſchaft politiſcher Rückſichten zu der jetzige und 244 Size erhalten, d. b. 
unſerer Zeitung irgend etwas zuzufügen. 
und Geſellſchaftsordnung gerichteten Umſturz⸗ einsfreiheit gewähren. Wenn ein Haus brennt, Partei hin, dann höre alle Rückſicht auf, ſie dem a Ae ee 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be- Staatsregierung bereit, dieſelhen dem anderen |Eönnen, In zwei Punkten liegt die Gefahr der Der natlonalliberale Verein in Köln nimmt haus wird ſein neues Heim ſchon in die 
dition monatlich 50 Pfennige, mit Miniſter Schönſtedt erklärt, daß die öffentlichen Auftretens verwirrt das Bewußtſein ihnen einverſtanden. hausmitglieder aber eigens zu renovireud 
Verſammlungen zu bringen, mag man auch nicht Damit ſchließt die Generaldebatte. dem hervorgeht, daß man auf die Vertragstreue „Wenn die Konſervativen fortfahren, in der Rich 
großen Formate erſcheint und den Leſern 
zu ſagen, daß auch der Ausſchluß älterer Leute, fand ſich auch Prof. Hinſchius, unter den mit „Ju Intereſſe der deutſchen Lehrer, welche Partei im Hinblick auf das Gemeinwohl die 
Stettiner Zeitung die Nachrichten 
niſteriums decke; er widerlegt die von dem Abg.] Artikel 1 enthält die Zuläſſigkeit der Auflöſung kufe in Ihrem Blatte. Die von 60 deutſchen lungnahme im einzelnen Falle von der Per 
öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den die Richterſche Anſicht. Es liege kein Bedenken von Manteuffel beantragte namentliche Ab- der für beide Theile bindenden ſechs Jahre unter nete Baſſermann⸗Mannheim, für welchen der 
Frhr. v. Stumm⸗Halberg wendet ſich 12 Uhr. heftet "erlitt. vom 1. Jult an dle Bontrettelanbere Mitgtieher der nationat'betnfen. ee 
A A 4 2 amerikaniſche Verhältniſſe kennen, ungefähr fo viel haben.“ 
gegen die von dem Prof. Hinſchins erwähnte Völkerrecht vor Willkürlichkeit ſchützen können. Preis. Heute Vormittag begann bei leichter 
Hülfe des zur Verfügung geſtellten Kredites von 
der Schmollerſchen Brochüte garnicht geſprochen, 1. Die maßloſe Wuth des chileniſchen Klerus orden der baieriſchen Krone, womit der perje 
was wohl noch als eine angemeſſene Verzinſung 
Oberbürgermeiſter Bräſicke ⸗ Bromberg Frage einer nochmaligen Prüfung unterzogen, ob Revolution von 1891. nebſt einer Abänderung des Wahlgeſetzes ein, 


„Von Jahr zu Jahr geht die Salpeterinduſtrie ſowie einen Eutwurf, die Abgeorduetenwahlen 
zurück. Der Salpeterausfuhrzoll deckte reichlich nach Kreiſen und nach dem Neupert en 
die Hälfte des Budgets, und dazu kommen die ſyſtem vorzunehmen. x 
unſinnigen Kriegsrüſtungen der letzten Jahre, die a 
un Banbe 100 nes m” 4 ge Defterreich: Ungarn, Er 

un terling aufgebürdet haben. Um das Wien, 30. Juni. Wie da rend 
ſchon in dieſeim Jahre bedeutende Defizit im blatt“ meldet, beſchloſſen die ee 
Staatshaushalt zu decken, arbeiten die verſchiedenen des Niemeſer Bezirkes einſtimmig die 
Reſſorts an Erſparniſſen. Im öffentlichen Unters ſtellung der Arbeiten in dem übertragenen 
richt müſſen 2 Millionen Peſos geſpart werden: kungekreiſe. : 
da werden Gymnaſien (Liceos)geſchloſſen, Kontrakte Peſt, 30. Juni. Der Streik der Ern 
gebrochen, die Beamtengehälter um 20 Prozent arbeiter in Alföld nimmt keineswegs einen 
herabgeſetzt u. ſ. w.; alles dies erfreut natürlich großen Umfang an, wie befürchtet wurde; gus 
auch die klerikale Partei, da ja der Verdummungs⸗ den Komitaten Bekes, Cſanad, Cſongrad, Hajdu 
prozeß aufs neue beginnen kann. Man könnte Szaboles, Arad, Temes, Torontal und Szolnok 
noch viel darüber ſchreiben. Der deutſche Gejandte | find befriedigende Berichte eingelaufen. Die 
Herr v. Treskow hat eingehend an das Aus⸗ der Regierung geſtellte Arbeiterreſerve wirkte 
wärtige Amt berichtet; dort kaun ſich die ſchreckend auf die Streikluſtigen. Am ungün ge 
Preſſe der Reichshauptſtadt am beften informiren.“ |ften iſt die Lage im Komitat Bacs, in welchem 

Der Einſender knüpft an dieſe Auseinander⸗ der Ackerbauminiſter über 1000 Reſervearbeiter 


bringt Bedenken gegen die Vorlage vor, die darin nicht das Einfamilien⸗Doppelhaus an Stelle der 
gipfeln, daß gegen die ſozialiſtiſche Idee das zwei⸗ oder dreigeſchoſſigen Häuſer, wie ſie bisher 
Geſetz nicht helfen werde. Die wohl⸗ angelegt find, vorzuziehen fe. Man hat indeſſen 
habenden Gebildeten mögen von ihrer Bildung von einer anderen Bauart abfehen müſſen, weil 
den nicht bemitkelten Ungehildeten reichlich die Baukoſten für die Wohnung im Eunfamilien⸗ 
abgeben, damit die beſtehende Kluft beſeitigt und haus 35 bis 40 Prozent mehr als für eine 
das bei den Arbeitern gegen die Arbeitgeber be⸗ gleich große Wohnung zu einem dreigeſchoſſigen 
ſtehende Mißtrauen gehoben werde. Es beſtehe Doppelhaufe und rund 25 Prozent mehr als 
ein großes Bildungsbedürfuiß bei den Arbeitern, eine ſolche in einem zweigeſchoſſigen Doppel⸗ 
das heute nur durch die ſozalbemokratiſchen hauſe betragen wiirden. Außerdem würden für 
Agitationen befriedigt werde. Hier ſolle man Gelände und Nebeuanlagen, wie Straße, Ent⸗ 
einſeten und auf das Gemüth der Arbeiter zu wäſſerung, Einfriedi ung, durch die breitere 
wirken ſuchen. (Unruhe. Rufe RL Sache!) Ausdehnung Mehrkoſten entſtehen. Das Ein⸗ 
Frhr. v. Manteuffel; Ein großer Theil familſenhaus kann nur unter befonderen Umſtän⸗ 
meiner Freunde war nicht abgeneigt, den Be⸗ den ein Reinerträgniß von 3 Prozent des An⸗ 
ſchlüſſen des Abgeordneteuhauſes zuzuſtimmen, lagekapitals ergeben und zwar dann, wenn der 
kam aber nach längerer Erwägung zu dem Ent- Vodenwerth und die Baupreife gering find und 
ſchluſſe, aus taktiſchen Gründen für die Kom⸗ die Lohneinkünfte und die Gewöhnung der 
miſſionsvorlage zu ſtimmen. Wir hoffen, daß Arbeiter die Erhebung einer genfigend hohen 
die Regierung für dieſe Beſchlüſſe im Abgeord⸗ Miethe geſtatten. Eher wird die Forderung 
netenhauſe eintreten wird. Ueber die ganze Vor⸗ pollſtaudig getrennter Eingänge und Treppen ſetzungen die Bitte, es möge eruſtlich davor ge⸗ zur Verfügung ſtellt. 
lage werden wir die namentliche Abstimmung für ſämtiſche Wohnungen eines Hauſes erfüllt warnt werden, daß Deutſche ſich überhaupt nach f i 2 
beantragen. Reduer wendet ſich dann „gegen werden können. Die Regierung verwendet Chile engagiren laſſen, ſei es auf welchem Ge⸗ Fraukreich. 2 
en och Teien nicht alle Mrbeiter Sozials die ihr zur Verfügung geſtelllen Gelder übrigens biete immer; es ſtehe alles ſchlmm. Paris, 30. Juni.“ Wie eine Note der 
erde 5 * Die 75 find, müſſen geſchiitzt nicht blos zum eigenen Bau von Wohnhäuſern, „— An den Konferenzen, welche, wie ſchon „Agence Havas“ meldet, theilte Präſident Faure 
0 ee 5 ub bench An den fondern gewährt davon auch Vaudarlehne au erwähnt, im Reichs⸗Juſtizamt wegen reichsgeſez⸗ in dem geſtern abgehaltenen Miniſterrath mit, 
85 in die ſo alder 34 2 e Arbeiter, Genoſſenſchaften. Von den zur Verfügung ges licher Regelung des Hhpothekenbankweſens am er habe von dem Kadar in Rußland ein Schrei⸗ 
Ion ern DI Se a gitatoren scher. ftellten 5 Millionen waren nach dem letzten Donnerſtag begonnen haben, nehmen nach einer ben erhalten, in welchem es hieße, es würde 
5 enſo an b Arbellgebern Des Nau en Berichte der Regierung zur Herſtellung von Woh⸗ Mittheilung in der „Nordd. Allg. Ztg.“ Theil: dem Kadar zur Befriedigung gereichen, den Prä⸗ 
Arbeitern 105 N 5 dag n 1 iſt nungen rund 3 Millionen verwendet, wovon 2,7 Als Sachverſtändige: v. Auer, Reichsrath der ſidenten in dieſem Jahre in Peterhof zu 
den Sozial = ra a 0 6 patrlarchaliſche Millionen auf den Bereich der: Eiſenbahnverwal⸗ Krone Baſerns, Juſtizrath in München; Biiſing, pfangen. Präſident Faure fügte hinzu, 
Verhältniß. Sie — 10 en 6 15 weiten Spiels kung, 125000 Mark auf den der Baus und rund Direktor der Mecklenburgiſchen Hypotheken- und beabſichtige, dieſer Einladung in der zwe 
raum, den das Arie il 8 5 ent geftattet, und 200 000 Mark auf den der Berg⸗ u. ſ. w. Ver⸗ Wechſelbank in Schwerin; Chriſtians, Redakteur Hälfte des Monats Auguſt Folge zu I 
darum e wir 92 ante di e . waltung entfielen. Zur Gewährung von Ban⸗ des „Deutſchen Oekonomiſt“ in Berlin; Cro⸗ Wie die Note der „Agence Havas“ ferner b 
Die Bildung 5 ee eh e 15 9 en Ar⸗ darlehnen waren 735 000 Mark verbraucht, ſo⸗ nacher, Direktor des Vorſtandes der Sachſen⸗ wird in der Deputirtenkammer unverz 
beitern wenig ſchma ef En a en nur daß vou dem urſprünglichen Fonds noch etwa | Meiningenfhen Landeskreditanſtalt in Meiningen; die Bewilligung der nöthigen Kredite bean 
Gefallen au der 1 el, 5 enbeiger ꝛc. 1,2 Millionen zur Verfügung waren. Dannenbaum, Direktor der Preußiſchen Pfand⸗ werden. 2% 
ihnen vorgetragenen i 8 N 4 ie ein — Am Montag hat in Köln eine Verſamm⸗ briefbank in Berlin; Dr. Haag, Direktor der Paris, 30. Juni. Die hieſige Ausgabe bei 
ſtrengeres hr. er schl 1 5 lung der nationalliberalen Partei ſtattgefunden, Frankfurter Hypothekenbank in Frankfurt a. M.; „Newhork Herald“ veröffentlicht eine Dey 
die ſich jezt innerhal a Zurückd keuzen in der beſonders die Frage des Vereinsgeſetzes Dr. Hecht, Direktor der Rheiniſchen Hypotheken⸗ aus Bangkok, wonach die Beziehungen zwiſchen 
bewegen kann, nöthig. ieſe urückdrängen zur Erörterung gelangte. Der Vorſitzende Geh. bank in Mannheim; Dr. Hedemann, Direktor Frankreich und Siam ſehr zurückgegangen ſeſen. 
der Preußiſchen Bodenkredit-Aktieubank in Ber⸗ Hundert Siameſen drangen nach derſelben unter 
lin; Dr. Karl, Direktor der Hypothekenbank in Befehl königlicher Kommiſſare in das franz 
Hamburg; Dr. Keller, Direktor der Süddeutſchen[ Gebiet ein und plünderten und verbrannten 
Bodenkreditbank in München; Keller, Direktor] Dörfer. Auch führten fie zahlreiche Gefang 
der Würtembergiſchen Hypothekenbank in Stutt⸗ mit. Der frauzöſiſche Prieſter Emanuel 


der Lage, namens der Kommiſſion die Ab⸗ 
lebnung des ganzen Geſetzes zu empfehlen. 
Parau, das audere Haus zu bedrängen und zu 
Jedrohen, denke das Herrenhaus nicht. Es wolle 
vielmehr nur Beſchlüſſe faſſen, von denen es 
glaube, daß ſie im anderen Hauſe ſehr leicht an⸗ 
genommen werden könnten. Das Herrenhaus 
werde jedenfalls in dieſer Frage eine feſte Stütze 
für die Regierung, auch gegenüber dem diſſen⸗ ſeres Köni 
renden Reichstage ſein. laſſen, denn darin liegt der Schutz unſeres König⸗ 
N Miniſter v. d. Recke: Die Ueberzeugung thums, in dem auch die deutſche Freiheit und 
ber der Nothwendigkeit, die ſtaatlichen Macht⸗ unſer Recht beruht. (Beifall.) geſcheut habe, der nationalliberalen Partei di 
efugniſſe in Bezug auf das Vereins⸗ und Ver⸗ bürgermeiſter Be nd er: Breslau: Der Charak keit d ue 
5 Bezug auf das Vereins⸗ und Ver- —Oberbürgermeiſter Bender ⸗ Breslau: Der Charakterloſigkeit des Umfalles zuzutrauen, dann 
ungsweſen zu ſtärken, iſt bei der erſteuf bösartige Theil der Sozialdemokratie hat heute ſei das eine fo beleidigende Aeußerung, daß gegen 


muß ſich eine ſtarke Regierung angelegen ſein Rath Knebel ließ ſich hierüber wie folgt aus: 


„Wenn von autoritativer Stelle, von der Tri⸗ 
büne des Herrenhauſes Herr v. Stumm ſich nicht 


3 5 er erſte N i ! gart; Klingemann, Präſident der PreußiſchenPaſchin wurde von ſiameſiſchen Soldaten 
zum dung dieses Gegenſtandes hier ſo e nicht niehr den Einſluß auf die Bevölkerung, wie ſie die Partei auf das ſchürfſte Proleſt einlegen Zeutral⸗Bodenkredit⸗Aktiengeſellſchaft in Verlin; wundet. Der internationale Gerichtshof weigerte 
„Ausdruck gekommen, daß kein Bedürfniß zur Zeit des Sozialiſtengeſetzes. Dieſe Ver⸗müſſe. Die Annahme des Herrn v. Stumm ent⸗ Dr. Mehnert, Direktor des landwirthſchaftlichenſich, die franzöſiſchen Reklamationen entgegen zu 
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faurliegt, dies noch näher zu erörtern. Es wird |folauug der Sozialdemokratie mit einer Ver⸗ behre jeder thatſächlichen erla ü 
e nur darauf ankommen. auf ſaſſungdänderneg iſt mir beſonders ups einen ſehr ſchlechten Öenäfremann fir 1 15 
9 eiſe er auf welchem Wege die nöthigen pathiſch. Der Geiſt, der aus der Ver⸗ habt haben; er, der Redner, verſichere noch ein⸗Voden⸗ und Kommunalkredit in Straßburg i. E.; Prinzen Henri von Orleans proteſtiren ener 
Staatsregie ollmachken zu geben ſeien. Die folgung der Sozialfſten hervorgehen wird, mal auf das allerbeſtimmteſte, daß kei Mitglied Schmidt, Direktor der Prenßiſchen Hypotbeken⸗ gegen das Interwiew des „Gil Blas“, 1m 

flaſſung 2 0 0 verhehlt nicht, daß es ihrer Auf⸗ und den wir früher ſchon kennen gelernt der Partet mit Ausnahme eines einzigen, das Aktienbauk in Berlin. Als Regierungsvertreter [die Reiſebeſchreibungen des Prinzen auf My 

4 eech am richtigſten wäre, zu dieſem haben, den fürchten wir; er wird gutgeſinnte!lſich ſchon bisher in dieſer Frage abgeſondert, für] Dr. Hoffmann, vortragender Rath im Reichs⸗ kation beruhen follen * 


Kreditvereins im Königreich Sachſen in Dresden ;| nehmen. a 
r. Petri, Direktor der Aktiengeſellſchaft für Paris, 30. Juni. Die Freunde 


za England, „Während des Monats Juni gingen im macher Franz Reinhold Süllinger aus Kablow bei Genf ins Rhaucthal und nach Luon. Heute Helgoland a Juni an Bord 
London, 29. Juni. Unterhaus. Der Erſte hieſigen Hafen ein 471 Seeſchiffe, 318 Küſten⸗ ſtand heute, der Brunnenvergiftung durch befigt Oberſt Bourtas in Pompignan im Gard⸗ U chice in de von dleſem = 
Bord. des Schatzes Balfour theilt eine königliche fahrzeuge und 1371 Kähne. Auf der Durchfahrt Strychnin angeklagt, vor den Geſchworenen, Departement, ſeinem Heimathsorte, ein Denkmal, Schießübung mit Schiffsgeſchützen ſowie von 
Botſchaft mit, in welcher die Königin erklärt, fie paſſirten den Hafen 546 Fahrzeuge. Bon den Er ſoll dies Verbrechen begangen haben, um das ihm ſeine Waffenbrüder errichteten. Die S. M. S. „Carola“ mit Schnellladekanonen nach 
ſel ſchmerzlich berührt zu hören, daß in Folge eingekommenen Schiffen waren 27 mit Getreide, ſeine Frau zu tödten. 88 48, 73, 74, 211, 324 Fahne der Vogeſen⸗Franktireurs war bisher auf der Schleppſcheibe abgehalten. Die Leiſtungen 
eines Mißverſtändniſſes nicht ſämtliche Mitglieder 22 mit Kartoffeln befrachtet. | des Str.⸗Geſ.⸗B. Der Angeklagte, der am 7. der Mairie in Pompignan aufgehoben. Morgen beider Schulſchiffe fanden eine derartige Aner⸗ 
des Unterhauſes am Mittwoch in den Salon des — Dem Thierarzt Willy Hinniger aus Juni 1868 zu Kablow, ſeinem bisherigen Wohn⸗ erhält das Armeemnuſeum auch noch den Ehren⸗ kennung Sr. Majeſtät, daß am Schluß der 
Schloſſes gelangen konnten, und auf dieſe Weiſe Berlin iſt die kommiſſariſche Verwaltung der orte, geboren, giebt zu, feine Frau mißhandelt ſäbel des Oberſten Bourras, der ihm bei der Uebung die Kommandeure beider Schiffe, zwei 
derhindert wurden, die Königin zu ſehen, und daß Kreis⸗Thierarztſtelle für, den Kreis Greifenhagen, zu haben. Er hat ihr Ohrfeigen ausgetheilt, ſie Entlaſſung ſeines Korps im März 1871 ver⸗ der Artillerieinſtrukteure ſowie der Inſtrukteur 
die Königin ebenfalls dadurch außer Stand geſetzt mit dem Amtswohnſitz in Greifenhagen, übertra- mit Schimpfwörtern angeredet und ihr die Dro⸗ liehen wurde. . der Maſchinengewehrſchützen, welcher den Tender 
wurde, alle Mitglieder des Hauſes zu be Men. gen worden. 1 Be hung zugerufen: „Warte nur, die paar Wochen Petersburg. 30. Juni. Die „Nowoſti“]„Ulan“ führte, mit Orden dekorirt wurden. 
Die gin wünſche ſämtliche Mitglieder des. Dem Oberförſter Lange iſt die Ober⸗ werden auch noch vergehen und daun werde ich melden ein weiteres Steigen des Hochwaſſers in — Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht die 
Anterhauſes und deren Gemahliunen am Sonn⸗ förſterſtelle Bütow, Regierungsbezirk Köslin, Dich ſchon rüffeln.“ — Bräf.: Sie haben Ihrer der Stadt Kilia an der Donau. Wenn das] bereits gemeldete Verleihung des Wilhelm⸗Ordens 
abend Nachmittag in Windſor zu ſehen. (Beifall; übertragen worden. 4 Frau Ohrfeigen gegeben? — Angekl.: Ja, am Waſſer nicht fällt, dürfte die ganze Stadt unter⸗ an den bisherigen Präſidenten des Reichs⸗ 
Heiterkeit auf den iriſchen Bänken.) — In einer ſehr üblen Lage befinden ſich 17. Oktober. Am 2. November lief meine Frau geben. Bisher find 400 Häuſer zerſtört. Das verſicherungsamts Dr. Bödiker. 
5 London, 30. Juni. Die „Morning Poſt⸗ die Bewohner der Gartenſtraß e. Abgeſehen fort. — Präſ.: Wollten Sie ſich, nachdem Sie ſſer ſteht in der Stadt einen Faden tief. — Die Ankunft der Kaiſerin in Tegernſee 
meldet vom hentizen Tage, daß Jameſon nach davon, daß die Beſitzer den höchſten Satz für die die gerichtliche Aufforderung zur Rückkehr er⸗ Der Verkehr iſt nur auf Booten möglich. Die wird am 6. Juli erwartet, während die katſer⸗ 
dem Kap gegangen fei, um im Maſchonaland Straßenreinigung zahlen müſſen, obgleich die gehen ließen, wirklich ernſtlich wieder mit Ihrer Bewohner ſind theils auf die Böden der Häuſer, lichen Prinzen bereits am nächſten Sonntag eins 
eine Bolizeitruppe aus Eingeborenen zu bilden. Straße ſelbſt weder Kehrwagen und nur ſelten Frau vereinigen? — Angekl.: Ja. Ich wohnte theils auf die Felder geflüchtet. Es macht ſich treffen ſollen. Die Reiſe der Kaiſerin erfolgt im 
— Die „Times“ erfahren ans Kapſtadt vom einen Reinigungsbeſen zu ſehen bekommt, ſo wird vorher mit meinen Eltern zuſammen. Jetzt ein Mangel an Nahrungsmitteln bemerkbar. ſtrengſten Inkognito. 
geſtrigen Tage, daß ſich der Präſident Steyn dieſelbe mit der Sprengung ſehr ſtiefmütterlich wollte ich mir Möbel kaufen, um allein zu FFC — Das Depot der Alten Berliner Omnibus⸗ 
eſſer befindet und daß ſich auch die Geſandheit bedacht. Die Sprengwagen durchfahren die wohnen mit meiner Frau. Mit meiner Viehmark IGeſellſchaft in der Chauſſeeſtraße iſt heute Mit⸗ 
des Präsidenten Krüger etwas gebeſſert habe. Straße im ſtarken Tempo, damit dieſelbe ja nicht Schwiegermutter harmonirte ich nie. Mit meinem iehmarkt. tag niedergebrannt. Viele Baulichkeiten find ger» 


a = fi — . 4 fi - 
7 Brand des iſtaates hat zu naß wird. Die glühende Sonne verzehrt Schwiegervater Genz aber ſehr. — Präſ.: Sind Berlin, 30. Juni. (Städtiſcher Schlacht⸗ſſtört worden. Dreißig Pferde ſollen in den 
Der Volksraad des Freiſtaates hat ſich heute viehmarkt.) Amtlicher Bericht der Direktion.]] Flammen umgekommen fein, auch eine Anzahl 


ä dann auch die paar Tropfen in einigen Sie am Abend des Tages, an welchem ſich Ihre 
5 „ da - + - g = , 5 3 
— be . 525 Minuten und der Staub beginnt wieder Frau geweigert zurückzukehren und in der Woh⸗ Zum Verkauf ſtanden: 510 Rinder, 8017] Perſonen haben Verletzungen davon getragen. 
aß, fo viel ſich heute erkennen laſſe, dem Frei⸗ ſein luſtiges Spiel. — Dies war bisher der nung Ihrer Schwiegermutter verblieb, von dem Schweine, 2295 Kälber, 3421 Hammel. — Der Großherzog von Sachſen⸗Weimar 
ſtaat die Erhaltung des Friedens geſicherk fei, gewöhnliche Zuſtand der Straße, woran ſich Reſtaurant aus nach Hauſe gegangen? — Vom Rinderauftrieb wurden nur 135 trifft morgen Mittag 1 Uhr, von Schwerin 
trotz der Anſammlung von britiſchen Truppen an indeß die Bewohner mit der Zeit gewöhnt und Angekl.: Ja. Ich habe mich niedergelegt. — Stück verkauft. 3. Qualität 42—45 Mark, kommend, zum Beſuche des Fürſten Bismarck in 
den Grenzen des Landes. geduldig und ohne Murren dieſen Uebelſtand Präſ.: Am nächſten Tage erkrankte Ihre Frau 4. Qualität 35—40 Mark pro 100 Pfund Friedrichsruh ein. 
5 London, 30. Juni. Dem „Standard“ wird ertragen haben. Seitdem nun aber die Pölitzer⸗ und die andern im Hauſe wohnenden Perſonen 2 Fleiſchgewicht. — Der „Tagesztg.“ wird gemeldet, daß die 
aus Konſtantinopel gemeldet daß man dort ſtraße wegen der Neupflaſterung für den Verkehr — Angekl.: Ja, ich wurde vom Bett fort ver⸗ Der Schwein emarkt verlief ruhig und Perſonalveränderungen in den Reichsämtern 
ünde habe, zu glauben, daß Tewiik Paſcha gefperrt iſt, wird der Zuſtand der Gartenſtraße haftet. — Der Angeklagte ſagte weiter aus, daß wurde geräumt. 1. Qualität 50 Mark, aus⸗ bereits vollzogen worden find, aber erſt nach der 
Jrnſtruktionen erhalten babe, ſowohl auf die von zu arg und nachgerade unerträglich. Der ganze ſein Vater außer der Stellmacherei noch das geſuchte Poſten darüber, 2. Qualität 48 Rückkehr des Kaiſers von der Nordlandreiſe be⸗ 
den Mächten vorgeſchlagene Grenzlinie in Theſſa⸗ Verkehr der Pölitzerſtraße, die ſchweren Sand⸗ Amt eines Guts⸗Waldhüters bekleide. Als bis 49 Mark. 3. Qualität 46—47 Mark pro 100 kannt gegeben werben ſollen. Zum Reichsſchatz⸗ 
lien wie auch auf die Kriegsentſchädigung ein⸗ und Steinwagen müſſen jetzt die Gartenſtraße ſolcher hatte Letzterer für die Vernichtung des Pfund mit 20 Prozent Tara. ſekretär ſoll der Düſſeldorfer Regierungspräſiden 
ugehen, welche nunmehr, wie verlaute, auf vier paſſiren. Letztere iſt, wie bekannt, nicht ge⸗ Raubzeuges zu ſorgen. Der Vater habe drei] Der Kälber handel geſtaltete ſich ganz ge» b. Rheinbaben ernannt worden ſein. 
3 drückt und ſchleppend, hinterläßt auch Ueberſtand. — Das „Volk“ meldet, Fürſt Hohenlohe 


5 pflaſtert, ſondern nur chauſſirt, und bei _biejer verſchiedene Gifte zu Hauſe gehabt, aber kein 
ifionen Pfund erhöht worden fei. Dagegen andauernden Dürre mit einer hohen Schicht] Struchnin. Die Gifte befanden ſich in einem 1. Qualität 53—56 Pf., ausgeſuchte Waare weigere ſich, die Ernennung des Herrn von Pod⸗ 
Staub bedeckt, welcher jedes Fuhrwerk in mäch⸗ verſchloſſenen Tiſchkaſten, zu dem der Angeklagte darüber, 2. Qualität 44—50 Pf., 3. Qualität bielski zu unterzeichnen; er habe ſeine Unter⸗ 
36—42 Pf. pro Pfund Fleiſchgewicht. ſchrift nicht gegeben. 


nach wie vor ernften Widerſtand leiſten. tige Wolken hüllt und Fußgänger ſowie anwoh⸗ und deſſen Vater Schlüſſel beſitzen. — Präſ.: 
Türkei. nende Beſitzer auf das ärgſte beläſtigt. Wir] Hat Ihr Vater nicht Strychnin in einer Glas⸗ Am Hammel markt wurden nur ca. 800 — Der Kaiſer begab ſich heute Vormittag 
Stück verkauft. 1. Qualität 47—49 Pf., Lämmer 10 Uhr in Kiel zur kaiſerlichen Werft, um den 


; find überzeugt, daß es nur dieſes Hinweiſes be⸗ flasche gehabt? — Angekl.: Das weiß ich nicht. 
P 51—53 Pf., 2. Qualität 44—46 Pf. pro Pfund Neubau des Kreuzers „Erſatz Leipzig” zu bes 


darf, um die zuftändige Behörde zur ſofortigen — Nach längerer Verhandlung ertheilte der 
datur des ehemaligen ſchweizeriſchen Bundek⸗ Abhülfe des Mebelftandes zu bewegen und daß Präſident den Geſchworenen die vorgeſchriebene Fleiſchgewicht. ſichttgen. Um 11 Uhr ging er an Bord des 
„Meteor“, wo ſich auch die Kafſerin einfand, 


präſidenten Numa Droz für den kretiſchen fü 8 
= r eine wiederholte und gründliche Sprengung] Rechtsbelehrung. Er bedauert hierbei die 

x n ihr der Straße Sorge getragen wird. Schwerfälligkeit der Art der Rechtsbelehrung in welche vorher der Prinzeſſin Henriette von 
enommen werden. Droz iſt ein derart ausge⸗ — Drei der beliebteſten Opern⸗Mitglieder] Deutſchland gegenüber dem engliſchen Verfahren. Schleswig ⸗ Holfteim einen Beſuch abgeſtattet 

3 rochener Philhellene daß man in türkiſchen aus der letzten Saiſon des Stadt⸗Theaters, die wo der Vorſitzende mit den Geſchworenen konferi⸗ e. * 
. eifeu dafür Halt baß ein n Un ie —— : 3 9 I at 8 el . f > — —— 1 5 1 den — a an ae eg ac Dia Br 25 gefrige Sg des 11 55 
8 Ä ’ erden em hieſigen Publikum am Montag, Rechtsfragen Rath eriheile zu önnen. e „ 1 ‘ —.— bis —.—, miniſteriums nahm Herr v. Bötticher nicht mehr 
3 75 Wochen an Griechenland verloren gehen je 5. d. En 7 — ——— 5 2. be 2 ! 5 5 8 . u Theil. x 
27 1 ni in einem Konzert, welches ſie in Gemeinſchaft ſchworenen, daß dieſe jü e auf Mordverſuch, 9,75. Machprodukte exkl. rozent Reudement] — Der hier eingetroffene Major v. Wiſſ⸗ 
2 lets dauert fert. e * mit der Kapelle des Königs⸗Regiments im vorſätzliche Brunnenvergftung und Brunnenver⸗ 7.007,50. Ruhig. Brod⸗Raffinade I. 23,25 mann wird feine Reise nach Sibirien nicht an⸗ 

Todesfälle vor. — Im dgeiſchen Meere fanden Konzerthauſe veranſtalten. Dieſelben werben giftung lautenden Fragen verneint hätten. Der bis —,—. Brod⸗Raffinade II. 23,00 bis —.,—. treten, ſondern die nordiſchen Länder bereſſen. 
ſcgclonartige Stürme mit ſchweren Niederſchlägen Soli's, Duette und Quartette zum Vortrag Präſident derkündet darauf, daß der Angeklagte Gem. Raffinade mit Faß 29,37% bis 23,50. — Geſtern ſind im Reichsjuſtizamt die Ver⸗ 
> 9 gen bringen und iſt, um letztere zu ermöglichen, freigeſprochen und die Koſten des Verfahrens der Gemahlene Melis I. mit Faß 22,62 ½ bis —,—. handlungen über die reichsgeſetzliche Regelung 
Feſt.  Nohzuder I. Produkt Tranſito f. a. B. des Hypotbekenbankweſens zum Abschluß gelangt. 
Hamburg per Juni 8,52 ¼½ G., 8,57½ B., per Ein Entwurf ift bereits aufgeſtellt, der veröffent⸗ 


. 
— 


aber ſolle er in der Frage der Kapitulationen 


Börſen⸗Berichte. 
Magdeburg, 30. Juni. Zucker. Korn; 


ſtatt. Die Gebiete von Salonichi, Cavalla und Ser. Siaubin a 
f 2 ger vom Stadt⸗Theater in Staatskaſſe zur Laſt zu legen ſeien. 
Kantt haben ſtark gelitten, Düſſeldorf zur Mitwirkung gewonnen worden. Bonn, 30. Juni. Duellprozeß Reuſing⸗ 


Philippopel, 29. Juni. Die Meldung Trotz der Vielſeiti A - a 1 i 2 1 g 

N Wh gkeit des Gebotenen ift der Zeller. Der Erſte Staatsanwalt beantragte die Juli 8,55 bez., 8,57½ B., per Auguſt 8,75 bez. licht werden ſoll, ſobald feine endgültige Redaktion 
e ya e Eintrittspreis nur auf 50 Pf. normirt. Unzuſtändigkeit des Schwurgerichts betreffend u. D. per September 8.75 G., 8,77, B., erotgt iſt. ea 7 

Ko bel, e ſich jungtürkiſcher Um — Am Donnerſtag findet im Elyſtium⸗ De. Reuſing, da dieſer Aſſiſtenzarzt I. Klaſſe der per Oktober⸗Dezember 8,75 G., 8,80 B. Be⸗ Wien, 30. Juni. Baxon Bauffy iſt heute 


hauptet. 

Köln, 30. Juni. Getreidemarkt. In 
Weizen, Roggen und Hafer kein Handel. Rüböl 
loko 59,00, per Juni 56,30. — Wetter: Heiß. 

Hamburg, 30. Juni, Vormittags 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per Juli 36,50 G., per September 36,75 
G., per Dezember 37,75 G., per März 38,00 G. 
Hamburg, 30. Juni, Vormittags 11 Uhr. 
Huck er. (Vormittags bericht.) Rüben⸗Nohzucker 
I. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement neue Uſauee, 
frei an Bord Hamburg per Juni 8,52¼, per 
Juli 8,57½, per Auguſt 8.72 ½, per Oktober 
a per Dezember 8,80, per März 9,02%/.. 

vw 1 


ütlebe ſchuldig gemacht hätten, wird offiziell be Theater bei kleinen Preiſen eine Wieder⸗ Reſerve iſt. Die Vertheidi i 
Er 2 g s 1 5 7 8 ger widerſprachen 
5 . ee an holung der „Maurer von Berlin“ ſtatt. Am dieſem Antrage, weil es dadurch unmöglich 
en fu r weshalb dieselben 2. d. Mts. geht „Dorf und Stadt“ in Seene.] werde, die Vorgeſchichte des Prozeſſes, die in 
e teichten. „Diszipiimarftrafen davonkamen. Mürren Coſſe das „Lorle“, ihre der Preſſe viele Mißdeutungen erfahren habe, 
ER Bir jun türkiſchen Jaltilgen wurden von Ver⸗ glänzendſte Paraderolle. Das baieriſche Volks⸗ richtigzuſtellen. Der Gerichtshof entſprach dem 
en 3 im in en ſtück „Dem Achmüller ſein Recht“, welches in Autrage des Staatsanwalts und beſchloß, nur 
E 2 5 ber der rigen Blätt 9 lt u. München über hundert Mal aufgeführt wurde, gegen Dr. Zeller wegen Kartelltragens zu ver» 
er. Reit, der Jung er per Bolt zu⸗ gelangt voraus ſichtlich am Sonntag, den 4. d. Mts., handeln. Die Geſchworenen erklärten den Anger 
de ſtellt. hr zur Aufführung. x 
ER Aſien. e B TEE = | tage, daß der Angeklagte ernftlih bemüht war, 


Bombay, 30. Juni. Wegen des Ver⸗ Aus den Provinzen. erkannte auf Freiſprechung und legte auch bie 
Baltens der Bevölkerung machte die Regierung 8 Bütow, 29. Ju dem A Bi — 22 „Staats 
: 4 „ 29. Juni. Am Sonntag brannte dem ugeklagten erwachſenen Koſten der Staats⸗ 
Die Beſetzung der Stadt Booua durch eine Straf⸗ in Adban Trzebialtom das Wohuhaus des Be. Alfe au i - 2 


hier eingetroffen und Nachmittags vom Kaiſer in 
Audienz empfangen worden. 27 * 


Lemberg, 30. Juni. Das Biefige Lande 
wehr⸗Regiment Nr. 19 wurde Nachts beim 
Scheibenſchießen von einem furchtbaren Unwetter 
überraſcht. Der Blitz ſchlug in die Signal fahne 
ein, ſpaltete dieſelbe, wodurch der Hauptmann 
Mieszkowski und vier Soldaten ſchwer verletzt 
wurden. Ein nebenſtehendes Zelt, wohin ſich 
Nerd Offiziere zurückgezogen hatten, blieb un⸗ 
verſehr e 


Nom, 30. Juni. Blättermeldungen zufolg⸗ 
trifft der Zar im Oktober in Neapel mit König 


Polizeitruppe bekaunt. fi i a \ 
itzers Häcker ab. Am Montag entſtand im r 2 g. n Humbert zuſammen. Beide werden dann die 
3 7 Dorfe ſelbſt ein Großfeuer, das Kinder ver 2 Bremen, 30. Juni. Baumwolle anziehend, Grabſtätte des heiligen Nikolaus in Bari be⸗ 
75 AR 1 Senat fee den fer Daben fen. 5 Im Ganzen 8 Gebäude, Vermiſchte Nachrichten. 40,50, Petroleum matt, 5,45 B. ſuchen, von wo aus der Zar nach Montenegro 
2 Zoll für Uhren auf 65 Pro ent feft den Gutsbeſitzern von Malottki, von Lonski, Hamburg, 30. Junl. Gegen 1%, Uhr Wien, 30. Juni. Getreidemarkt.ſreiſen wird. Ag E 
a — — von Tesmar und dem Caſtwirth Scheidemann Nachts wurde das Feuer in dem Elektrizitätsge⸗ Weizen per Frühjahr, 1 8. G., —— DB, per 3 .. Ran 
Es Se: 3 1 N re 2 der Flammen. Bei bäude durch zahlreiche Dampfſpritzen bewältigt. ee — per 4 Wetteraus ſichten 
3 Stettiner Nachrichten. . — ̃ ̃—ô—„wov ß ver] ®7 8: Weis. der ‚Sul 461 &, 4,58 B. für Donnerftag, den 1. Juli. 
. Stettin, 1. Jull. Eme Gelegenheit zur lein maſſives Wohnhaus hatte, wurde fo ein⸗ nichtet. Der Betrieb der elektriſchen Straßen, 8 Seht ., Bu per Yerbft| Etwas kühler, zeitweife heiter, vielfacd won 
direkten Dampferfahrt von Stettin nach geſchloſſen. daß keine Spritze heranzubringen bahnen wird nur geringe Störung erleiden, da 6 sn 3 1 8 1 u mit Gewitterregen und meiſtens nur ſchwacher 
= dem rrizgenden Oſtſeebad Zinnowitzſwar, in Folge deſſen er ſämtliche Gebäude verlor der Strom aus einer anderen Zentrale zugeleitet 15 2 8 a erh um = Ad Luftbewegung. 


e e eee en 


und ſo er den größten Schaden erlitt. Die Ent⸗ wird. Um 2 Uhr Nachts waren alle Wagen 
ſchädigungsſumme, die die Pommerſche Feuer- pon der Straße; Menſchenleben find. nicht zu 
ſozietät in dieſem Falle zu zahlen hat, ſoll an beklagen. 
19000 Mark betragen. 5 Be 
A. Greifenberg, 29. Juni. Der Verkehr die Fahne des Franktireurkorps ber Vogeſen von 
der Badegäſte, die von Berlin und weiter her in einer Abordnung ehemaliger Mitglieder des 
die Oſtſeebäder Horſt und Rewal eilen, hat Korps in das neu eingerichtete Armeemuſeum im i, B 30 Mi 
feinen Anfang genommen und ſteigert ſich von Invalidenhauſe gebracht, deſſen Eröffnung une Havre, 30. Juni, Vorm. 10 Uhr 5 
Tag zu Tag, fo daß die Züge der nach dort mittelbar bevorſteht. Es iſt bekannt, welch e . * — 1 
münde und von da über Heringsdorf an der führenden Kleinbahn bis auf den letzten Platz wichtige Rolle die Vogeſen⸗Franktireurs, die von Bir - 2 * 5 35 S “u 
Küſte entlang bis Zinnowitz, dort wird im beſetzt ſind. Trotzdem in beiden Badeorten ſeit den Hauptleuten Bourras und Varaigue (heute per Jun 4 50, un September 39,65, r 


. a 3 g N zember 45,75. Ruhig. + 121 Meter. — Weichſel bei Brahemünde 
3 1 Iren 8 1 der letzten Saiſon ſtark gebaut, find die Privat- kommandirender General des 18. Armeekorps)]? London, 30. Inn. Kupfer. Ghllibars|+ 3,85 Meter. — Warthe bei Poſen + 0,48 


E28; rn 60d ordinarh brands 48 Ltr. 18 Sb. — d. Meter. — Weichſel bei Thern + 116 
ed sede von Bumomig ange gi un (Gais) 68 Sfr. Eh nd J eb M um 28. Juni: Meire bel usch + 0,48 
r. . 


2 —— tet Sh. Meter. 
treten. Vorzugsfahrkarten find von heute ab bei Sh. d. Blei 12 Lite. 2 Sh. 
den genen den Sail dulden. 5, & da 1 ob eiſen. Mixed numbers warrante 
und J. „Roßmarkt 16, zu haben. . 1 ER 

Zwei der bekannteſten hieſigen Vergnü⸗ 5 . — 5 3 ‚u 
e. 2 wechſeln mit dem heutigen Tage den rants 45 Sh. 6 d. Mubig * 5 

Newyork, 30. Juni. Der Werth der in 

der vergangenen Woche ausgeführten Waaren 

betrug 9 612 634 Doll., gegen 7 909 600 Dollar 
in der Vorwoche. 


wird nur ſelten geboten und viele Stettiner, 
welche mit Vorliebe die fonntäglichen Sonder⸗ 
855 zu Ausflügen in die Oſtſeebäder benntzen, 


Juni 8,90 G., 8,95 B., per Herbſt 8,12 G., 8,14 
B. Roggen per Herbſt 6,39 G., 6,41 B. 
Hafer per Herbſt 5,36 G., 5,38 B. Mais per 
Juni 4,18 G., 4,20 B., per Juli⸗Auguſt 4,18 
G., 420 B. Kohlraps per Auguſt⸗September 
11,50 G., 11,60 B. — Wetter: Heiß. 


Waſſerſtand. f 


Am 29. Juni. Eibe bel Auſſig + 0,08 
Meter. — Elbe bei Dresden — 1,26 Meter. 
— Eibe bei Magdeburg + 1,22 Meter. — 
Unſtrut bei Straußfurt + 1,20 Meter. — 
Oder bel Ratibor + 1,16 Meter. — Oder 5 
Breslau Oberpegel + 4,80 Meter, Unte 
petzel + 0,78 Meter. — Oder bei Fraukfuxt 


deshalb Zinnowitz noch nicht beſucht. 
wird es daher mit Freuden begrüßt wer⸗ 
den, daß Sonntag, den 4. d. Mts., mit dem 
Salondampfer „Kronprinz Friedrich Wilhelm“ 
. eine ſolche Fahrt veranſtaltet wird. Der Dampfer 
fährt Morgens 4½ Uhr von hier ab nach Swine⸗ 


wohnungen für dieſe Saiſon Thon alle ver⸗ organiſirt waren, unter dem Oberbefehl des 
5 = in den Hotels find noch einige jetzigen Präſidenten an der Rechnungshofkammer, 
immer z on — 


— — 


Gerich ts⸗Zeitun g. Iras zeichnete ſich, nachdem er kurz hintereinander 


Braut -Seidenstoſfe 
weisse, sowie schwarze und farbige jeder Art zu 
wirklichen Fabrikpreisen unt. Garantie f. Aecht- 
heit und Solidität von 55 Pf, bis M. 15 p. M. 

orto- und zollfrei ins Haus, Beste und direk- 
teste Bezugzduelle für Private, Tausende von 
‘Anerkennungsschreiben, Muster franco, Dop- 
peltes Briefporto nach der Schweiz. 


Adolf Grieder & Cie., 


Beidenstoff-Fabrik-Union, Zürich 
1 Königl. Hoflieferanten. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Berlin, 30. Juni. Gelegentlich der Ueber⸗ 
fahrt Sr. Majeſtät des Kaiſers von Kurhafen“ 


Berlin, den 30. Juni 1897. Fremde fonds, 3 Bergwerk und Hüttengeſellſchaften. Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. j Bank- Papiere. 
a Sentfhe Fonds, Pfand- und Rentenbriefe. Argent. Anl. 5% 75,5066 Oeſt. Gb.R. 4% 104, 70% Berz. Bw. 5%124,256 ia 5½% 189,60b Eutin⸗Süb. 4% 57,506 Balt. Eiſb. 3% 66, 70bG Dividende von 1898. Dividende von 1990, 
ich ⸗N.⸗ Anl. 4103 800 Weſtf. Bibr. 4% 102 Toc | Jul. StA 5s 104,000 Rum. St A⸗ Boch. Bw. A. 80,500 Förd. Bam 0% 10,50% Frei. Binh. 4% 83.0050 Dur- Bohch. 4% —— Banz für Epft 6 300 Diessen 8199,00 
do. 3½% 103,900 do. 3¼% —,.— Buen.⸗Aires Obl.⸗amort. 5% 101,00 do, Gußſt. 4% 174.25 b do. com. 0% 14,508 Lüb⸗Büch. 4% 160,00 b Gal. C. Low, 5% 109,0 | u. Pred. 31% 67,306 Dresd. B.  8%159,50 
do. 3% 97,9000 Taf tisch. 3½% 10025, ] Wold Anl. 5% —— R. ca. A. 80 4103000 | Bonifar. 133 50 och ba. StPr. 0% 47,86 Mainz Lud⸗ Gotthardb. 4% 158.500 Bert SB. 4127 80 |Nationalb. 6½ 144,90 
Br. Comi.Ant. 4 103, 90 0 Kur- u. Nm. 4% 104.3000] Fial, Rente 4 94206 | de 7 AM —.— Donnersm. 6% 158 50 b Hugo 7% —— wigsbaſen 4b 118, 40500 It. Mittmb. 4%108,0066 lde. Hölsgel. 4“ 168.200 Pomm. Ovp. 
do. 3¼ 0% 103,80 Lauenb. Rb. 4% en Merit. Anl. -6% 99,506 do. Goldr. 5% —,.— Dortm. St. Laurahütte 4% 169,50b 6 Marienburg⸗ Kursk⸗Kiew 5% —ı— Bresl. 2 conv. 606 151.50 G 
do. 30% 98 Rom. do, 46 104.90 „do. 208. St. 6% 99,605 do. (2, Or) 5% —— | Br. I. A. 0% 47 000 0 Loniſe Tieſb. 0% 82,000 0 Mlawta 4% 82,506 Most, Bren. 3% 72,808 [ Baut 6½¼6 115, 2560 Pr. Cent . 
VSt Schlb. 3 ½ % 100,208 , 645% —— |Gelfenkh, 6176506 ME, 44 107,5% Met. F Fr. 4% —— Det Ir St. 4% —— Darm. B. Ih —.— Bd. 9½9 75 
Verl. St. O3 ½ 101,258 Poſenſche do. 4% 104,500 Oeſt By⸗R.4½ e —— do. 66 5%172 Hark. Baw. 0% 43,0006 Oberſchlej. 1% 107,00 bc Nöſchl.⸗Märk. do. Nöwſtö. 5% —— B. 9% 208,70 Reichsbank 7*/2% 160,60 
\ do. u. 3½ % 101.40 8 Preuß. do. 4% 104.3000 do. 4½¼ % 102,300 do. Bodener. 5% 122, 25 b Eiſenbahn · Prioritta · Oli e Staatsb. 4% —.— 0. L. B. Elb. 4% 134,00 b 6] Diſch. Gen. 5% 115, 40b a 
Pom Wr.⸗A.3½% 101,008 Nh. u. Weſtf. > d0.Silb.-R.4']s% 102.1000 Serb. Gold⸗ Oblig Oſtp. Südb. 4% 95,500 Sdöſt. (Ob.) 4% 87,106 8 Gold und Papiergeld. 
Stett Stadt⸗ Rentenbr. 4% 104,30 | do. 250 54 41), %173,005 Biandbr. 5% 92,506 8 Jelez⸗Wor. 4% —— Er Engl. Banknot. 20,36% 


Saalbahn 4% I Warſch.⸗Tr. 5% —.— x ; 6 
Starg⸗Pof4½ —— do. Wien 4% = Dukaten per St. 9,7% 


) | Berg.⸗Märk. i f 
1 1 . „60er Looſe 4% 151.70b Serb. Rente 5% —,— 3. A. B. 3½961 de \ 4% „ En 
r | to ii, 58 oem, [Gh  " |Bonbrane aynde10b 016 Anti. 6 fee ie 1 | Beier, Baut zel 
Berl. Pfdbr. 5% 120,0 C Schl.⸗Holſt. 4% 104.3000] Rum. St, 5 . Ung. G.⸗Rt. 4% 104, 0% | 4. Em. 4% —— Koslow⸗Wo⸗-⸗ b Gold⸗Dollars 4,186 Ruſſiſche Not. 216, 205) 
1 do. 41],% 115,758 Bad. Eſb.⸗A. 4% —.— A.⸗Obl.⸗ 59% 103,25 do. Pap.⸗R. 5% 3 = Ber 4% er Ho —.— gar. 4% 101,40 : . 2 Sant-Discont g | 8 
do. 4% 112,600 Baier. Anl. 4% —,— Hypotheken · Certiſteate. agdeburg⸗ st-Chark. Induſtrie⸗Papiere . 1 2 Wechſel 
lberſt. 73 4% . 40 101,10 : Reichsbank 3, Lombard 
n Nen 3 101.008 rn 2 5 95,70 Diſch. Grund: ME AG: Ser. Diagbebinge % en » x Bredow. Zuckerfabr. 4% 50,5008 Harb. Wien Gum. 20 9% 480,00b er 905 bez. 4, 1 
br „ e ‚7066 1% 103 9 (rz. 100) 4% 100,75 Leipz. Lit. A. 4% — - 90102 eichshall 6 123.500 L. Löwe n. Co. 202 451. 00b „„ 30. 
. 4 cn dene 5,610, 40% J. 404 010 400 L. Et Ane 0 ke 5.46 men mie. . 48102400. |E une 37. 88,0000 Miche. Base de c eee, 3 
Ku g — = 0. 1 7 . . . o. Lit. B. —.— Sc. Riäſ. 4% „40b. 2 00 eb. Bel. „ — — —— 
VVVVVVVCVéCfTVC%VV%% ß El ur een ehe 
b g 3% 99 3 Dtſch. Grundſch.⸗ do. (rz. 1100 4½½% —,— Lit. D 3½% —— Orel⸗Griaſy 5 do. St.⸗Pr. %152,2596 | = 0. ers 284584 De 8 T. 105 80,955 
Pibr. 3% 100.200 Bair. Bränt.- 5 Real⸗Obl. 4% 100 8000 do (r. 100) 4% 101.700 bo. Lit. D 4% —— (big) 4% . J Eiern 15% 224, 7500 S] Halleſche 524,008 P Belg Plates T. 2½% 255. 
Domu. do. 9½% 10040 Anleihe 4% —,— Dich Ovp. B do. 3½76 99.1068 Starg⸗Vol. 4% —— | Niäfost. 4% 101,706 Sf Ftaßfurter 1118,00 0 ] Hartmann 4250 0d do: 2M. %% 80.70 
do. 3% 98406 Cöln.⸗Mind. 1 Pfd. 4, 5, 6 5% —,.— do. Com.⸗O.3½% 99,00 G Saalbahn 3% —— jaſchk⸗Mor⸗ Union 80% 120,250. E Pomm. (con.) 4½% 108,50b London 5 T. 2 % 
d. 4% —— Präm.⸗A. 3½ % 138,60 b . FAN 4% 100,906& en ae Gal. C. Ldw. 3 8 gar. 4% —,— eg . en . 8 * De - = - = 
85 f r v. Ser. 4 S. 4% —.— arſchau⸗ « J ce; > . . 2 
. 8 1 br min! 3 22,1000 B. 1 0, 120) 5% —— . 100 47 100 Sabch 18 En 5% —.— Terevol 5% — F. Cbem. Pr⸗Fabrit 10% —.— A) Stdwer Fahr. — ar eng Hees R ne 1 
' Berſicherungs Ge ſellſchaften. da ich 4% rg stud | al I T E Chant daher 1970 560 | Wiheimetttie 2 7008 | be 2 4 % 
er ak . Ver. 96 Wi 4% —.— . 2 „ N 8 . 5 
N "3 * ya F. = —* 9 1.6 . Certificate 4% 99.60 bc a a 525 e adikawt. 4% 103,100 Stett. * ax —.— 5 . 6 eu . x 2 1 
Vel Geber 10 —.— Mad. Feuer 240 5500.00 en ea Renee er A. e a hurteit, 6215%133,750 |Beteisng® T. 4% 
Su W. 125 —— | do. Rück. 45 1145008 | (110) 5%114,206 Ered.⸗Geſ. 5% . Eiſenbahn⸗Stamm⸗-Prioritäten. Papierſbr Hohenkrug 4% . Er. Pferdeb. Gel. 12¼ 6419 006 do. d M. 4% 
Verl. Leb. 190 —,.— Preuß. Leb. 2 —.— do. Ser. 3, 5. 6 do. (rz. 110 4½ % 105,008" Aldauum -Colberg. une sneer re 4½% 120,50b Danziger Oelmühle — 1218.90 bc0] Stett. Electr. Werke enge s ; . * 
Kolonie 400 —.— Preuß. Nat. 51 —.— (rz. 100) 5% 107,00 6 do. (1.110) 4% —,— Marienburg⸗Mlawl aaa 5% 122,10b Deſſauer Gas 10% 214.506 ] Stett. Pferdebahn 3% 139,000 
Foncordia 51 . do. Ser. 7, 8, 4% 100,100 lde. 4.101.005 Oipreußiſce Südbahn . 54 120,000! Dynamite Tru 106 7180, 75600 R. Stett. D-Gom, 0% 65,506 


| Friedrich 


? 


S frassır Saison-Ausverkauf — 


aussortirter Waaren. 
Elsasser Kleider-Battiste, 


früher per Mtr. 1,50 
jetzt „ 0,75. 


17 


gut im Tragen, 
früher per Mtr. 4,00 
jetzt „ 1.80. 


U 


Hemdentuche, 54 breit, 
Tischtuch zu 4 Perſonen 
Kaffeedecken mit echten Kanten 
Steppdecken, Woll⸗Atlas 


Stettin, den 29. Juni 1897, 


Bekanntmachung. 


Vegufs Durchführung des auf Grund des Geſetzes 
vom 2. Ju 
eſtellten 


Reinseidene Foulards, 


keelnseidene gem. Tafletas, 


früher per Mir. 
jetzt „ 


Winter-Kleide 


ber per Mtr. 1,00, 
25 5 0,50, 


L 


1 


pe 


„ [Ad 


Stettin, den 29. Juni 1897, 


Bekanntmachung. 


Die Anlieferung von Ventilationsklappen, Rauchrohr 


1875 für die Pommerensdorferſtraße feſt⸗verſchlüſſen ꝛe. zum Neubau der Arndtſchule an der 
uchtlinienple nes ſoll auf Antrag des hieſigen] Barnimſtraße ſoll im Wege der öffentlichen Aus⸗ 


ſchwere Qualitaͤt per Mtr. 0,20 
per Stck. 1,00, 1,20 


opp & Co. 


Breiteſtraſſe 61. 


Kleider-Gingham, 


über 0,60, 0,75, 1,00 
0,30, 0,45, 0,65. 


Hochelegante Barege, 
früherer pres per Mtr. 1,50, 2,00 
jetzt „ „ 035, 130. 


Wollene Loden-Stoffe, 


haltbare Qualitäten, 
früherer Preis 0,75, 1,00, 1,20 
1 0,75, 1,00, 1,40. jetzt 0,45, 0,65, 0,80, 


e per Stck. 1,25, 1,50, 1,75 
Gardinen erheblich unter Preis. 


60 H. 
25 &. 


rsioffe, 
1,20, 1, 50 
0,60, 0,80. 


L 


Mohair-Stofle, 


in allen Farben, 


fen per Mtr. 1,50, 1,80, 2,25 


7 


r Stck. 0,50 


„25, 4,50 [ Crepp-Etamine früher per Mtr. 2,25 — 2,75, jetzt 1,30 —1, 50 
Alle anderen Artikel ſind für die Zeit des Ausverkaufs entſprechend ermäßigt. 
eee . 
r,, Billige Möbelofferte. * Pommersche 
er iteftr. 19 wird in kür llendet; alsd J 
verlege meine Gesc en denn ine wre um 3 aber allen Gastwirhe Vereinigung. Re 


agiſtrats von — im Grundb 


borfer-Anlagen Band III Seite 324 Blatt 101 ein⸗ 


Ge enen unbe 5 12, der den 
1 5 des Böttchermeiſters W helm: Wesenberg, Bauunga 
u zn, eine Flüche in Größe verſchlo 


von Ir 89 qm, 


6 
155 enteignet werden. 


Im Auftrage des Herrn Regierung 
* 8 25 ff. des Geſetzes vom 11. Juni 1874 (Geſ.⸗ 
S. 221) zur Feſtſtellung der Entſchädigung für 

derb aer Fläche vor dem Kommiſſar des Verfahrens, 
m u 1 Regierungs⸗Aſſeſſor Bank, ein 


rmin 

Nena,! den 12. Juli d. Js., Vormittags 12 Uhr, 
Am Scheide ber Königlichen Polizei⸗ Direktion, gr. Wolls 
weherſtraße 60/61, 1 Tr., Zimmer 15, anberaumt. 


Alle an dem gedachten Grundſtück Berechtigten, auch 2 


wenn ſie eine beſondere Vorladung zu dieſem Termine 
nicht erhalten haben, werden aufgefordert, in demſelb en] de 
lu erſcheinen und, unter Beibringung der erforder⸗ 
chen Beweismittel, ihre Rechte wahrzunehmen, 
unter der Verwarnung, daß bei Ausbleiben auch ohne 
gr thun die Entſchödigung feſtgeſtellt, ſowie wegen 
uszählung oder Hinterlegung der letzteren verfügt 
werden wird. 
Der Enteignungs⸗Kommiſſar. 
Bank, 
Negierungs-Affeffor. 


Juni 1891 in Erinnerung . 

den von Gartenanlagen der 3 des 

agiſtrats und der unterzeichneten Polizei⸗Verwaltung 
bedarf. Bei Beſeitigung von Gartenanlagen ohne die 
Genehmigung beider Behörden wird die Wiederher⸗ 
ſtellung herbeigeführt, auch von dem Rechte der Straf⸗ 
feſtſetzung gemäß 8 8 1. eit. Gebrauch gemacht werden. 

Stettin, den 26. Juni 1897. 


Städtiſche Polizei⸗Verwaltung. 


Stettin, den 29. Juni 1897. 

1 Bekanntmachung. 
Beghufs Ausbeſſerung eines Hydrauten findet am 
So nabend, n 3. „Jul d. J., Nachmi ttags v 
1 Uhr ab auf etwa 7 Stunden eine Absperrung der 
Baflerleitung in ber Bäckerbergſtr. von der Bellevneſtr. 
i8 zur Galgipiele vr AR, Galgwieſe vom Bäcker⸗ 
erg bis zur Barnimſtr. ſta 

Ser Magi iſtrat, Gas⸗ u. Waſſerl.⸗Deputation. 


Für Schneider! 


iſche, Platten, Böcke, Winkel, SR und ia 


bölze er dom beſten Holz billig uhſtr. 4 


Kirchplat 2, herrschaftliche 
hee parterre rechts. 


1 Stuben. 


role 14, 8 Treppen, zum 1. Oktober ds. Albred 


* Kung von 7 Wohnzimmern, Schrank, Bade⸗ 


zn wanne 
H. Kettner. 
deutſcheſtr. 20, neben dem Kaiſer Wilhelm⸗Gymnaſ., 
zum 1. Oktober d. J. eine Wohnung im 1. Stock, 
3 c 7 1 Vadeſtube, Mädchenſtube, 
Eifäberhfr. 59, h reichl. Subehör zu vermiethen. 


6 Stuben. 


Friedrich Karlstrasse a, mg 
Be Wohnung von 6 Stuben, Balcon und 
durch Köh 
eg 1, Wohnung von 6 Zimmern nebſt 
r, iſt ſoſort oder ſpäter zu vermiethen bei 
Petersen. 


5 Stuben. 


König Albertſtraße 9 


eine Wohnung von 5 Zimmern nebſt Zubehör, 1 
ver 1. Ollober 8 ne Her part. 


„ 


1111 


een mit allem Komfort und Zubehör) 


e, Adminiſtrator, Kirchyl. 2, | Bugenhagenſtr. 15, 


uche von Pommerens⸗ schreibung vergeben werden. 


Angebote 71885 ſind bis zu dem auf Dounerſtag, 
Juli 1897, Vormittags 11 Uhr, im Stadt⸗ 
u im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten Termine 
en und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 


„ 27, Flächenabſchnitt | abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in 


Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 
Verdingungs⸗Unterlagen ſind Bann]: einzufehen 


8-Bräfbenten ift oder gegen l von 1 % (wenn in Brief⸗ 


marken nur à 10 ) von dort zu beziehen. 
Der Magiſral Hochbau⸗Deputation. 
Stettin, den 18. Juni 1897. 


Bekanntmachung. 


Die Herſtellung von 3 Stück Schneeeinwurſſchächten 
ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben 


en . J Hietanf find bis zu dem auf Mittwoch, 
1896, Vorm. 11 Uhr, im Zimmer 41 
Be ee angelegten Termine verſchloſſen und mit 
entſprechender Aufſchrift verſehen abzugeben, woſelbſt 
auch die Eröffnung derſelben in Gegenwart der etwa 
erſchienenen Bieter erfolgen wird. 
Verdingungs⸗Unterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen e Einſendung von 1 % 50 „ (wenn 
Briefmarken, nur & 10 ) von dort zu beziehen. 
Baufkizzen werden nicht abgegeben. Die Zuſchlags⸗ 
friſt Der M 14 Tage. 


Magistra, Tiefbau⸗Deputation. 
_ Belanntmadung. 


alen 


©. Fre 


Königl. 828 F 
Stettin, Ottoſtr. 56 
Telephon⸗Anſchluß Nr. eld. 


Zahn⸗ Atelier 
von 
Joh. Kröger 
befindet ſich jetzt 
17, Roßmarktſtraße 17, 
neben Geletneky. 


des Stettiner Grundbeſiter-Verrius. 


u. Zubeh., 1 % Große Laſtadie 84, 3 Tr., ein gut möblirtes Zimmer a 
ira e 12 mit 7 ne Penſton zu en 2 Geſehäftslokale. 
Schult. 2 „1 Tr. links, ein freundl. möbl. Zim. a. verm. Steinſtraße Sb, Reſtauration auch „Satin 


Wohnung zum 1. 10. 97. Jannierſtr. 3 5, 4, 3 Stuben m. 4 Frankenſtr. 9a, 1 Tr., m. Kab. 
7 8. verm. Näh. Hof 1 Königs 


| 4 Stuben. 
tftr. 7, m. reicht. Zbh., z. 1. 10. 97. Näh. b. Wirth. 


riedrichſtraße 9, 
1 Treppe, eine herrſchaftliche Wohnung 
von A Zimmern, Kabinet und Zubeher 
zum 1. Oktober zu vermiethen. 
Näheres Kirchplatz 3, 1 Treppe. 

Junkerſtr. 5 er on 
4 55 x Are re 
3 Stuben. 


A Zimmer m, Badeſtube z. 1. Auguſt 
2. verntiethen, Näheres part. rechts b. Kamp 


Gr. Vomſtr. 25, 55 free 


5, 8 Tr. belegene Wo 


ruhige Miether z. verm. Näh. Frauenſtr. 15 i 
Sronpringenft, 12, In, m. Vit, rchl. Zbh., z. 1 
Oberwiek 20a und 248 zu vermletben. 


2 Stuben. 


10 Mirfenallee 21 Stil. m. ee NI r. B. m daes 


eg 
beſtehend aus 3 Zim. nebſt Zubehör, z. 1. |. Oberwiel 20, an eine einzelne grau. 


Lager möglichſt zu räumen, verkaufe meine nur reell gearbeiteten 


Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 
ſowie voll ſtändige Freſtaurations- Einrichtungen zu ſehr billigen Preiſen. 


J. Steinberg. 


Unſer 3 ; 
Königsſchießen u 
findet Montag, den 5. Juli, in der Podeſuch 
Waldhalle ſtatt. W 
Abfahrt per Dampfer N 4 Uhr vis-h-via dem 
Oder⸗Reſtaurant, Bollwerk 1 ’ 
Eintrittskarten find zu haben = zo Herren: 
R. Dethloff, Grenzſtr. 22, H. Spieker- 
mann, Laſtadie 54, Max’ Dahms, 
Bollwerk 5, A. Semmler, 


wert 16, 
F. K lein, Paradeplatz 6, W. 8 ide, 
Unterwiek 13, 


. Engler 
Unſer Sommer⸗Bergn 5 
findet am Sonntag, d. 4. Julf, 
auf dem Gartzer Schrey teil. 
„ Mubſahrt Vormittag up 
p. D. „Gartz“. l en a 
2] bei der Gerben, in 3 
Fremde, durch Kameraden | 
geführt. können theilnehmen. 
zahlreiches und pilnktliche® 8 
ſcheinen bittet 13 
Der Vorſtand. Be 


Schmiede Innung 


Unſere Quartal⸗Verſammlung 11 75 am Bent, zum 
5. d. Mis. Nachm. 4 Uhr, auf de ge „Zur 
Heimath“ (Ging. Eliſabethſtr.) ſtatt. 

\ Der Vorſtand. 


Stettin-Kopenh 5 
Poſtdampfer „Titania“, Capt. R. Perleberg. 
Von Stettin jeden Mittwoch u. Sonnabend 1 Uhr Nachm 
er Kopenhagen Montag u. Donnerſtag 2 Uhr Nachm 

J. Cajüte 44 18, II. Cajüte Deck e 6. 

Hin- und Rüdfahrkarten a ermäßi 
an Bord der „Titania“, Rundreiſe⸗Fahr 
Tage itkie) im Auſchluß au den Berehns- Rumdre 


7 Breiteftraße 7, 1 Treppe, früher Breiteſtr. 19. 
Alt-Dammer Blektricitäts-Werke zu Alt-Damm, 
Seesen una Kıeinbahnen — 
Specialität: Ascumuintorcn mn mise 


ng Beleuchtungsanlagen & * 3 2 
Elektrische 
Stationäre und transportable 
Maschinentelegraphen für Kriegs. und Handelsschiffe. 


en a en ee 


Stela Tales und Krſtauxatinnen. 


Gintadung ‚aan Abonnement 


Aluſtrirke eikung. 


Tg 


15 Für Familig 


ee. er a te 
1 er 9 82 e An 
8 e ee 8 


1 — Prei 
Herten 8 


25 


Wöchentliche Nachrichten Valelt be den 5 = 

ahrkarten⸗Ausgabeſtellen der Elſen⸗ 
über alle Zuftände, Ereigniſſe und Perſönlichkeiten der Gegenwart, über ccagesgeſchichze bahnſtatiouen erbat, ene kr * 
öffentliches und geſellſchaftliches Eeben, Wiſſenſchaft und Kunft, Mufit, Cheater und Mode. c 


4 Schuldenfreies Landhaus, 2 


Sn Oſt⸗Dievenow. immer, reichl. Zub 
70 OR. Obſtgarten, noch 0 8 ee f ‚a i 
Max Schneider, Bertin 
Verba. 224. 6-1, 


Gummi-Artikel 


bester Qualität versendet die Gummiwaaren- Fabrik 
Leopoldsechüssler, Berlin SW. Anhaltstr.5A, 


1 Seden en e eine Nummer von mindeſtens 24 Folioſeiten. 4 5 N 
a" Mil jährlich über 1500 Abbildungen. 5 
Vierteljährlicher Abonnementspreis 7 Mark. 


Beſtellungen auf die ſeit 1843 erſcheinende Illuſtrirte Zeitung werden von allen Buch⸗ 155 
Handlungen und Poſtanſtalten entgegengenommen. er 8 8 Buch⸗ BE 


Todesfall halber bei mäßiger Anzahl. zu A 
Näheres 


Preisliste gratis und franko. 


find 2 Zimmer, geeignet zum Comtoir, ſowie ein 
leeres Zimmer mit Kabinet und 2 Kellerräume zu 
-permiethen. Näheres im Reſtaurant. 


Stube, Kammer, Küche. 


Wilhelmſtr. 1, 1 Tr. 


a. ordentl. Leute ſogl. od. ſpäter. Näh. Vorderh. part. Läden. 


Wilhelmſtraſße 20, ae fbtchtt m. Wohn. z. 1. Oktob. Näh. 9 Tr. r 


2 Tr. Vorderhaus, Eingang m eine de 106, ein Laden mit Wohnung 
Wohnung von 1 Stube, Küche, Entree lch, und Buttergeſchäft, ſof, od. ſpät. Näh. part. 1. 


Schlaf ſtellen. ohne Inventar zu vermiethen durch Rosen 


. bei wan 1 Nun agg. Saft, Handelskeller. 

. Tr. r e ordentlicher Mann 

Mn 1 Schlafftelle bei einer Wittwe. ar HL 73, 2 Tr., Handelskeller, auch 
Schulſtr 2. 1 Tr, I., find. ein ig anft, Maun frdl. Schlafft, 
Stoltingfir. 3, H. 2 Tr. 1., find. 1 anſt. Mann fedl. Schlfft 


u nberem 
Geſchäft paſſend, iſt zum 1. Auguſt wiede, ö 
Lagerräume. 


Eliſabethſtr. 19, ‚grobe Kellerräume zu vermiethen. 
Große Saftadie 44 find mehrere Böden billig zu 
miethen. Näheres beim Vizewirth daſelbſt. 


Wohnungsgeſuche. 2 
Eine Wohnung von 3 Stuben u. dane f 


Keller und Bodenkammer z. 1. August Linden aße 25 
3 ee Leg . en d. en Wi 
1 Tr., ng b. OA, Näheres Kirchplatz 3, 1 Treppe. 5 Offert 15 m ee 15 iz 5 
d. Blattes, 5 2 
e 12 eee 
r. Wollweberſtr. 25, L. l. ein Kaden mit von 3 Stuben ind Zub ; 


r 


ben ⸗ 
raum zum 1. Dltober an vermiethen. 


Ki ör ucht. 
Abreſſen unter J. in 


mus Stuben. Blattes, Kirchplatz . . — 
— °P 


l möbl. Simmer m. Gast Comtoire. 

lr. 1 Tr. ns 1 ein cn ra möbl. a Her 1 
Lindenſtr. 27, rh b BY 

Ka e b h 0. 8 As sets. er 1. Doberan benen, Se 


En er 


— 


2 


Verurtheilt. 


Roman von E. Heinrichs. 


33) Nachdruck verboten. 


„Ich bin davon allerdings noch ganz alterirt,“ 
bemerkte der Arzt kopfſchüttelnd, „und ſehr ges 
eigt, eine Begriffsverwirrung im ſchwindenden 
ewußtſein anzunehmen. Eine derartige Be⸗ 
nun klingt ja geradezu ungeheuerlich und 
ann unmöglich ernſthaft aufgenommen werden.“ 
„Und doch muß ich ſehr darum bitten, Herr 
Doktor!“ ſagte Bauer, „vorerſt aber ſtrengſte 
Verſchwiegenheit über die Vorgänge dieſer Nacht 
ordern. Niemand, wer immer es auch ſein möge, 
arf etwas davon erfahren, bis ich ſelber Ihr 
Zeugniß verlange.“ 

„Das verſpreche ich ſehr gern,“ erwiderte der 
Arzt, „am liebſten möchte ich es für einen böſen 
Traum halten.“ 

„Und der arme, unſchuldig verurtheilte Herr 
Heimdal, gilt der Ihnen garnichts, Herr Doktor?“ 
fragte Wilkens vorwurfsvoll. 

„Ach, lieber Freund, Gott weiß, wo ſeine Ge⸗ 
beine modern,“ entgegnete der Arzt, nach Hut 
und Stock greifend, „und doch, Sie haben recht,“ 
legte er, dem Monteur die Hand auf die Schulter 
legend, hinzu, „vielleicht lebt er noch, jedenfalls 
aber doch ſein Sohn und um ſeinetwillen möchte 
ich von Herzen gern an die volle Wahrheit des 
Geſtändniſſes glauben.“ 

Er ging. Der Detektiv zuckte über des Arztes 
Zweifel, welche jedenfalls, wie er meinte, nur 
der Beſchuldigung des reichen Harder galten, die 
Achſel und trat noch einmal zu dem Todten, dem 
zer mit ſaufter Hand die Augen ſchloß. 

„Er hat Schweres verbrochen,“ ſagte er dann 
leiſe, „aber ſein Verführer iſt noch ſchuldiger als 
er, und ich ſchwöre an der Leiche ſeines Opfers, mir 
keine Raſt zu gönnen, bis ich ihn dingfeſt gemacht 
und dem Geſetze überliefert habe.“ 

Mit ſeiner gewohnten Ruhe nahm Bauer wieder 
die vorherige Umwandlung mit ſich vor und ſetzte 


Jamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 

Geboren; Ein Sohn: Herrn Rud. Arrenberg 
Karen |. Herrn Carl Schmidthals [Sallentin]. 
BVerlsbt: Fräul. Hedwig Keil mit Herrn Hermann 
(Samuel [Pyritz⸗ Grünberg, Fräul. Agnes Kaſchuba 


mit Herrn Albert Melms [Greifswald⸗Elmenhorſtl. 
Vermählt: Herr Hermann Sievert mit Frau Marie 


iv ert verw Geldorf geb. Stolpe [Hamburg]. Herr 
ruſt Sievert mit Frau Martha Sievert verw. Dr. 
Leo geb Schultz [Stettin], 
Geſtorben: Fräul. Maria Fröling [Stralfund]. 
ven Heinr. Campowsky [Barth]. Herr Theodor Köhler 


Stettin]. Herr Hermann Mitzlaff I Stettin]. 
Bekanntmachung. 


In Folge Penſionirung des bisherigen Kämmerers 

Noll die Stelle eines Stadttaſſen⸗Rendanten hierſelbſt 

vom 1. Auguſt d. J. ab neu beſetzt werden. Der In⸗ 
ber, welcher auf Lebenszeit gewählt wird, hat eine 
ution von 3000 % zu ſtellen. Das Einkomm 


en 
deſſelben it auf 1200 % jährlich feſtgeſetzt und für 


Lotterie⸗Anzeige. 
Halbe und Viertel⸗Looſe zur 1. Klaſſe 


— 


önigſchießen bei Herrn Stwekert (Sydowsauer 
ügenhaus) ſtatt. Abfahrt präziſe Morgens 8 Uhr! 
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2 Stettiner Grundbeſitzer⸗Verein noch 
beizutreten wünſchen, wollen ſich gütigſt bei 


. m Aufnahme mündlich oder ſchriftlich 
nmelden. 
| 


Sons 


A Nach Swinemünde-Heringsdorf 


beer Schnelldampfer „Der Kaiser“, 
Abfahrt 6 Uhr Morgens. 


25 


III. Nach Wollin — Cammin 


Berg- und 


Abfahrt 
4.30, von 


Kinder die Hälfte. 


reau⸗Unkoſten werden 30 % pro Jahr vergütet. 


itere Einkünfte find mit dieſer Stelle nicht e 


es Ben Nebenämter nur mit Genehmigung der 
ſſtädtiſchen Vertretung angenommen werden. 

Bewerbungen um dieſe Stelle ſind bis zum 15. Juli 
bb. er an die unterzeichnete Behörde zu richten. 
empelburg, den 29. Juni 1897. 
Es 


Der Magiſtrat. 
Grützmacher. 


Königlich Preuß. 197. Klaſſen⸗Lotterie 
Ziehung 5.— 7. Juli, vorräthig. 

25 Seiler, 
Königl. Lotterie⸗Einnehmer, 


latideutscher Verein. 


Am Sonutag, den 4. Juli, findet unſer diesjähriges 


ver Dampfer „Olga“ vom Bollwerk an der Poſt. 
Billetverkauf am Bord des Schiffes. 

Fremde, durch Mitglieder eingeführt, ſind willkommen 
j Der Vorſtand. 


Stettiner 


Grundbesitzer -Verein. 


Die geehrten Herren Hausbeſitzer, welche 


nem der Herren: 

„ Pantzlaſf, Kurfürſtenſtr. 6, 
A. Collas, Pölitzerſtr. 87, 

r. G. Grassmann, Kirchplatz 3, 


Der Vorſtand. 


am Sonntag, den 4. Juli: 


und zurück 
per Salon⸗Schnelldampfer „Frela“. 


Abfahrt 7 uhr Morgens. Rückfahrt von Herings- 
dorf 8 / uhr von Swinemünde 6 ½ Uhr Abends. 
Be a alube und zurück I. Pl. 

20% II. P, % 1.50, Swinemünde — Heringsdorf 
einfache: Fabıt % 0,50. 8 95 


II. Nach Misdroy (Laatziger 
Ablage) und zurück 


Rückfahrt 6 «½ Uhr Abends: 
Fahrpreis J. Platz 4b 3.—, II. Bas A 150 


Ost-Dievenow und 
zurück 

per Schnelldampfer „MIstlroy“. 
5 
don Wollin 6.30 lihr Nachm. 5 e 


Fahrpreis nach Wollin, Cammin J. Pl. 44 3,00 
U. Pl. 46 2,00, nach Dievenoiv «44 3,50. . 


J. F. Rrarunlich. 


ſich noch zum Ueberfluß eine goldene Brille auf. 
Der graue Vollbart, die Perrücke und Augen⸗ 
brauen von gleicher Farbe wandelten ihn im Nu 
zu einem alten Manne um, dann knöpfte er den 
Ueberzieher, den er nicht abgelegt hatte, zu, zog 
die Reiſemütze in die Stirn und reichte dem Mon⸗ 
teur die Hand. 

„Jetzt wünſchen Sie mir im Namen Ihres 
alten Herrn noch Glück zum Schlußpunkt ſeines 
Dramas, Herr Wilkens,“ ſagte er mit einem 
kräftigen Händedruck. 

Er eilte fort. Am Bahnhof herrſchte bereits 
eine gewiſſe Unruhe, welche der Ankunft eines 
Zuges voranzugehen pflegt. Es war der Kölner 
Zug, welcher ſich hier nach dem Norden abzweigte 
und zwar nur mit fünf Minuten Aufenthalt. 

Bauer ſah ſeinen Hülfsbeamten wartend ſtehen. 
Er zog ihn in eine Ecke und fragte leiſe, ob er 
gut aufgepaßt und der Betreffende doch nicht etwa 
in irgend einer Verkleidung mit dem elf Uhr⸗Zuge 
ſchon fort ſei. 

„Ihn würde ich in jeder Verkleidung erkennen,“ 
brummte der andere. „Er hat ſich ſeit mehreren 
Jahren ein Zucken mit der rechten Schulter an⸗ 
gewöhnt, das kann er nicht mehr laſſen.“ 

„Folgen Sie mir an den Schalter, aber unauf⸗ 
fällig. Der Zug iſt ja ſchon ſignallſirt.“ 

Im nächſten Augenblick berührte der Begleiter 
ſeinen Arm und deutete mit ſchlecht verhehlter 
Ueberraſchung auf einen etwas gebeugt gehenden 
Mann, welcher ſeiner abgetragenen Kleidung nach 
ein kleiner Handwerker ſein mußte. Er trug ein 
Reiſebündel in der Hand, weshalb man ihn allen⸗ 
falls auch für einen Hauſirer halten konnte und 
ging jetzt geradewegs nach dem Schalter, wobei 
er mehrere Male in einer ſeltſam nervöſen Weiſe 
mit der Schulter zuckte. 

„Er iſt es,“ flüſterte der Beamte dem Detektiv 
zu, welcher dicht hinter dem Reiſenden ſtand, der 
ſich eine Fahrkarte dritter Klaſſe nach Hamburg 
forderte. Bauer, der ſich rückſichtslos vordrängte, 
was ihm einige Püffe und Schimpfworte ein⸗ 
brachte, nahm ſich ebenfalls eine ſolche Karte und 
beeilte ſich, mit jenem ſchäbigen Reiſenden in ein 


Kaupee zu kommen, was dem gewandten Mann 


auch glücklich gelang. 


Es befanden ſich nur wenige Perſonen darin, 
Bauer ſaß dem Manne mit dem Bündel, der ſich 
in eine Ecke gedrückt hatte, gegenüber und ſchien 
ſich um dieſen garnicht zu kümmern, obwohl er 
ihn unabläſſig beobachtete, um ſeine Geſichtszüge 
zu erkennen. Sollte ſein Beamter ſich getäuſcht, 
dieſer Mann dort in der Ecke ea nicht Harder 
ſein? Es konnten doch am Ende noch mehr 
Menſchen einen ſolchen Gewohnheitsfehler haben. 
Unſerm Detektiv wurde es brühheiß bei dieſem 
Gedanken, was half ihm das Geſtändniß des 
todten Frankel, was die gefundene Brieftaſche des 
ermordeten Konſuls, wenn ihm der eigentliche 
Schuldige entging? Ihn mußte er haben, wenn 
auch die Beweiſe bereits vollſtändig genug vor⸗ 
handen waren, um dem unſchuldig Verurtheilten 
Heimath und Ehre zurückzugeben. 

Wie er durch die Sommernacht dahinfuhr, mit 
funkelnden Augen ſein Gegenüber bewachend, 
deſſen Perſönlichkeit er jetzt um jeden Preis feſt⸗ 
ſtellen mußte, mochte er ſich auch auf falſcher 
Fährte befinden, da hatte er Muße genug, die 
Vorgänge der letzten Stunde noch einmal ſcharf 
zu zergliedern und ſeine Schlüſſe daraus zu ziehen. 
Darnach ſagte er ſich, daß Harder ſein Opfer nach 
dem Waldſumpf hatte locken wollen, um ſich dort 
am ſicherſten ſeiner entledigen zu können, und daß 
er mit dieſem Vorſatze zu dem ſchauerlichen Stell⸗ 
dichein gekommen war. Welche Nerven, welche 
eiſerne Stirn mußte dieſer Mann beſitzen, um 
jene Mordſtätte in mitternächtlicher Stunde be⸗ 
treten zu köunen! — Daß er ſich dazu vermummt 
hatte, ſtand nach des Monteurs Ausſage feſt. 
Wenn dieſer ihn erkannt, weshalb ſollte er es 
alsdann nicht auch dem Polizeibeamten zutrauen? 

„Natürlich,“ ſo grübelte und kombinirte Bauer 
weiter, „kann er's nicht beſtimmt wiſſen, ob Fran⸗ 
kel gleich getödtet worden iſt, ob ihm alſo, da er 
bon der Anweſenheit fremder Zeugen hinreichende 
Kenntniß erhielt, Gefahr droht. Er beſaß eine 
Blendlaterne, iſt ſomit unzweifelhaft nach dem 
Waldſumpf geeilt, um ſich die Brieftaſche zu 


Nach Zinnowitz 


und zurück 


Extrafahrt am Sonntag, den 4. Juli, 
per D. „Kronp riedrich 
über Swinemünde⸗Heringsdorf. 
Gemeinſchaftliches Mittageſſen u 46 1,50. bei 
C. Janke, Strandhotel, Zinnowitz. 
Vorzugsfahrkarten ſind zu haben bei 


Herrn Carl Sandmann, Kaiſer Wilhelmſtr. 5, 


Julius Ohrt, Roßmarkt 16. 


Freunde und Bekannte, ins beſondere die Mitglieder ]! 


des Grünhofer Schützenbundes und des Stettiner 
Sängerbundes, werden ergebenſt eingeladen. . 
Julius Ohrt. 


—— nn nn nn gi 


SD‘ Sonderfahrt 


am Sonntag, d. 4. Juli, 


Zinnowitz und zurück 


p. D. „Kr. Fr. Wilhelm“. 


„Abfahrt von Stettin 5 Uhr Morgens, Rückfahrt von 
Zinnowitz 5 Uhr, von Heringsdorf 6½ñ Uhr, 
Swinemünde 7 Uhr Abends. 


Fahrpreis Stettin — Swinemünde und zurück I. Pl. 
N Pl. % 1,50, Stettin — Zinnowitz und 
zurück V 4,00, Swinemünde — Heringsdorf einfache 
Fahrt / 0,50. f 


Ab 3,00, II. 


Kinder die Hälfte. uk 5 
J. F. Braeunlich 


An jedem Sonntage während des Sommers: 


Sonderfahrten 
nach Swinemünde 


per Salon⸗Schnelldampfer 
„Heringsdorf“. 
Abfahrt von Stettin Morgens 6 Uhr. 
Rückfahrt von Swinemünde Abends 6 Uhr. 


per Salon ⸗Schnelldampfer 
„Swinemünde“. 


Abfahrt von Stettin Vormittags 10 Uhr. 
Rückfahrt von Swinemünde Abends 6½½ Uhr. 
Bahrpreije: 


ä—»—— * 


Swinemünder Dampfschiſflahris- 
Actien- Gesellschaft. 


DER. ESTE BUTTER-CAKE 


Ker 
Eis 
HANNOVER 


* 


„„SESERÜCHSGESCHÜTZT 


höchste Auszeichnung.“ 
uν⏑L½n nz Hud 


Weltausstellung Chicago 1893 


H. BAHLSEN. 


D. dassmann 


3 Reifſſchlaͤgerſtr. 3. 
Bettfedern und Daunen. 
Fertige Iulets und Bezüge, 

Fertige Laken, 
Fertige Wäſehe 
für Damen und Herren, 

Kinder⸗Wäſche, 
Arbeiterhemden u. Blouſen, 
Tricothemden u. Beinkleider. 
Gardinen und _Portiren 
in größter Auswahl zu 
llerbilligſten Preiſen. 


a 


Ni 4½ Uhr, | 
o WW. helm“ 1 
Rückfahrt 5" Uhr Abds. FEW 


von 


geben wird. 


baren Gebot ſtatt. 


die ſchnellſte und leichtgehendſte Nähmaſchine 


= . 1 
Reueſte Jamilien⸗ si 4⁰ 
Nähmaſchine 
50, 60, 75, 81, 
94,50 Ab 


zu bedeutend 


To 


Der Verkauf der Waaren findet daher zu jedem nur annehm⸗ 


Geleineky's Schmel 
Mechanismus von faſt unbegrenzter Dauer. 


Geletneky’s Schnellnäher 


ift daher die beſte Nähmaſchine für 


Familie und Gewerbe. 


Empfiehlt der Generalvertreter g 


Roßmarktſtr. 18, am Roßmarkt. 


Lieferant für Königl. Behörden, Lehrer⸗ und Beamten⸗Vereine. 
Reelle Garantie. 


Der vorgerückten Saiſon wegen 
bringen wir einen großen Poſten 


Leberzieber-, Hosen- 


und Auzug-Stoſle 


Preiſen zum Verkauf. 


Grunwald & Noack 


Königsstrasse 1. 


Bolen, welche aber bereits in Sicherhen gebracht 
ar.“ 


Bauer klopfte bei dieſem Gedanken liebkoſend 
auf ſeine Bruſttaſche. 

„Und nun,“ ſpann er ſeinen Kombinations faden 
fort, „muß er's in ſeiner Vermummung irgendwo 
abwarten, ob die Zeitungen das Nähere bringen. 
— Oder aber er hat ſeine Abreiſe, wie ich ſchon 
vorausgeſetzt, vorher inſcenirt und wirft unter⸗ 
wegs die Verkleidung ab, und da heißt es ſcharf 
aufpaſſen, weil ich ſein wahres Geſicht nicht kenne. 
Wär's vielleicht nicht klüger geweſen, wenn ich 
mich auf dem Bahnhof in K. ſchon feiner ver⸗ 
ſichert hätte?“ 

Er verſank in Nachdenken. Vorwärts brauſte 
der Zug durch die dämmerhelle Sommernacht. 
Die fremden Paſſagiere ſchliefen, nur der Detektiv 
und jedenfalls auch ſein Gegenüber wachten. Es 
wurde heller, roſige Wölkchen verkündeten den 
anbrechenden Morgen und bald, nachdem man 
Station nach Station hinter ſich gelaffen, erglänzte 
die weite Haide im goldigen Sonnenlichte. 


Der Maun mit dem Bündel, der neben ihm 
auf der Bank lag, beugte ſich vor, um ſpähend 
aus dem Fenſter zu blicken. Dann erhob er ſich, 
ließ es herunter und lehnte ſich mit einem tiefen 
Athemzuge hinaus. Bauer hatte das Geſicht mit 
einem Blick jetzt erforſcht, es war an den geeig⸗ 
neten Stellen durch Schminke und Paſte ſehr 
geſchickt verändert, ſowie durch einen gelblichen 
Kinn⸗ und Backenbart und eine Perrlicke von 
gleicher Farbe hinreichend entſtellt worden. Der 
Detektiv verſtand ſich nur zu gut auf ſolche 
Masken und Schauſpielerkünſte, um jetzt im vollen 
Tagesſchein nicht ſofort die Verkleidung zu er⸗ 
kennen und ſeiner Sache ſicher zu ſein. Es war 
ohne Zweifel Harder, den eine nicht geringe Auf⸗ 
regung zu erfüllen ſchien, da ſeine rechte Schulter 
ſich in einer faſt andauernd zuckenden Bewegung 
befand. 

Der Zug fuhr jetzt nach einem ſchrillen Pfiff 
langſamer. Dann hielt er. 

„Station Lüneburg!“ 


Die Thüren wurden geöffnet, Viele Paſſagiere 
ſtiegen aus, während andere ſitzen blieben. Auch 
der Verkleidete verließ das Koupee, Bauer folgte ⸗ 
ihm ohne Aufſehen. Er hörte ihn draußen eine 
Schaffner fragen, wann der Zug nach Lübeck gehe? 
In fünfzehn Minuten. 

Der Mann entfernte ſich, von dem Detektiv in 
einem gewiſſen unauffälligen Abſtande ge olgt. 
Er ging zu Bauers Verwunderung am ein; 
vorüber, wo großes Gedränge herrſchte. Der 
Detektiv wurde durch einen Gepäckkarren zur Seite 
gedrängt; als er ſich innerlich fluchend einen Weg 
gebahnt hatte, war ſein Bündelmann verſchwunden. 
Blitzſchnell durchzuckte ein Gedanke ſein Gehirn, 
jetzt hieß es aufpaſſeu und die Augen ſchärfen. 
Ohne Zaudern begab er ſich in die Nähe des 
Schalters zurück, wo das Gedränge nachgelaſſen 
hatte. Draußen pfiff die Lokomotive, der Zug 
nach Hamburg ging weiter. f 

Bauer ſtand wie auf Kohlen, war der Vogel 
ihm zum zweiten Male entwiſcht? Seine Augen 
bohrten ſich förmlich in jedes Geſicht, aber ihn 
mußte er ja auch in der Maske, wie auch in 
ſeiner wahren Geſtalt erkennen. Da ſchritt eiligſt 
ein feingekleideter Herr in vornehmer Haltung 
vom Bahnſteig her und trat an den Schalter, um 
ſich eine Karte zweiter Klaſſe nach Lübeck zu 
löſen. Er trug einen feinen grauen Reiſeanzug, 
die dazu paſſende Reiſemütze und eine kleine ele⸗ 
gante Taſche übergehängt. 


(Fortſetzung folgt.) 


In den nächſten Tagen beginnen wir mit 
dem Abdruck des hochintereſſanten Romans 


Arbeitskraft 


von 
Doris Freiin von Spättgen, 


Iaaälaer, 


der Gegenwart, iſt in Folge ſeines rotirenden 


Geleineky, 


STETTIN, 


Coulante Bedienung. 


ermäßigten 


tal- 
Ausverkauf!! 


Bis zum 31. Juli d. J. muß das geſamte Waarenlager 


| IF unbedi eräumt fein, da das Local an dieſem Tage aufae- E 
nach §winemünde-Heringsdorf- une 9 ſein, das L f a Tag 8 ufg 


9 Hotel drei Kronen. 


Donnerſt., d. 1. Juli: Gr. Specialit.⸗Vorſt. 


gewinne bringt die Metzer Dom 
bau⸗Lotterie vom 10.— 13. Juli zur 
Ausſpielung. Man verſäume nicht, ſich ſchleu⸗ 
nigſt durch den Ankauf eines Looſes 
la 3 Mark 30 Pfg. zu betheiligen. Auf 
den dieſer Zeitung heute beiliegenden Pro⸗ 
ſpekt wird beſonders aufmerkſam gemacht. 


Breiteſtr. 29-30, 


Ferienaufenthalt für Schüler. 
Zu zwei 11jährigen Gymnaſtalſchülern, die unter 
Begleitung eines Lehrers in einem Paſtorhauſe Rügens 
Penſion nehmen, noch 2 Schüler als Genoſſen geſucht. 
Off, unter D. F. 100 umgehend an die Exped. 
dieſ. Zeitung, Archplatz 3, erbeten. 


Heirath. „ 


en. Proſpekt umſonſt. 
Journal lagernd Charlottenburg 2. 


Saas 


J Harx' Concertgarten. b 


9 
Am 1. Juli: 
1. Auftreten 
der berühmt. indischen 
Sandmalerin 


Wilma Röttger. 


SSD 


Sommer- Theater Riysium. 


Domserftag, den 1. Juli 1897; 
Kleine Preiſe! Parquet 50 Pfg. 
Die Maurer von Berlin. 
3 Freitag: 
Dorf und Stadt. 
In Vorbereitung: 
Dem Achmüller sein Recht. 


Bellevue- Theater. 
J Nen! Zum 1. Male: 
. 2 Zum! 
Bons ailtig.] CE- H Fritzi. 
Luſtſpiel in 3 Akten von Blumenthal. 
Freitag: Reu einſtudirt: 


Bens gil. J Petikgiimmnghene 


reiche Par⸗ 


; Coneordia- Theater. 


I. Variete - Bühne Stettin's. ai 
Direktion: Emma Schirmeister. 
Nur 


noch 3 Abende: The thres Arr-En-Jou's Hente 
1. Auftr. Mlle. Georgette d' Auray, Frl. Carola 


Kip, Intern.-Soubrette, ſowie Auftret. des engag. 
J Perſonals. Nach der Vorftellung: Grosser Fest- 


Ball. Anfang 8 Uhr. Junger Damenflor. 


er Hinweis. am 


200,000 Mark baare Geld: . 
5 
a 
4 


\ 


